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^ °w« nordwestlichen Kriegsschauplatz .
$[„ .? • ® £nf, 11. Nov . Die gestern morgen nördlich des Lys -

^
!>es von den Deutschen errungenen Vorteile wurden tags -

feucht bloß energisch behauptet , sondern gegen abend er -
verstärkt. Der französische Eeneralstab zieht es vor,

Jt0J
s 1̂ gebnis in seiner heutigen Note zu verschweigen . Die

^ j
- . °utet : Die überaus heftigen Kämpfe dauern fort . Die

?c„
^ pern und Armentieres aufgebotenen englischen Trup -
^ Messines und weiter südwärts besonders starke

deil
^ Das französische Hauptquartier läßt auch heute ,

»en-®
5 ^en bedeutenden deutschen Fortschritten in der Argon -
Acnd keine eigenen entgegenstellen kann , diesen Teil des

pfberichtes unerwähnt .
Amsterdam , 12. Nov . Der „Verl . Lokalanz ." meldet

^ itürf " 2,Jan ^at ^en Eindruck , daß die Lage auf dein
fei t

'f .
tt Kriegsschauplatz für die Bundesgenossen in den

Hfcp -
en ^ recht ungünstig gestaltet haben muß . Denn

$ai :
ln die sonst so wortreichen amtlichen Mitteilungen aus

noka. » . . „ s. — „ »bestimmten Aus -

Dom Krieg .

kiZ Astern und vorgestern schon
-- ° °» verfaßt

Kürze.
^ 12'

an , um die ermüdeten Stammtruppen abzulösen . Die Papier -
ziffer dieses Ersatzes wird auf eine halbe Million angegeben .
Bei den in Frankreich verwendeten Hindutruppen und den
Schwarzen macht das nebelige Wetter sich sehr stark fühlbar .
Eine verläßliche Statistik der Sterbesälle fehlt . Fraglich ist ,
ob die gestern in Marseille gelandeten Hindutruppen in
Frankreich Verwendung finden . Vielleicht will man sie in
Algerien und Marokko arbeiten lassen.

---i Rom , 12. Nov . Das „Beel . Tagbl ." meldet von hier :
Aus London wird telegraphiert : Wieder sind zwei
Flieger über die englische K ü st e geflogen . Der
eine über Sheernesz . ein anderer über H a r t w i ch . Die
Flieger wurden von den Engländern erfolglos beschossen.

= London . 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Lord Ammesley ,
Mitglied des Königlichen Fliegerkorps , wird seit Freitag
vermißt .

W .T .B . London , 11 . Nov . Nach einer Meldung des Reu -
terschen Büros aus Norfolk (Virginia ) sind 800 Pferde an
Bord des englischen Dampfers „Rembrandt " auf der Fahrt

fte;

a>ur^en' heu*c von verdächtiger nichts- nach Frankreich verbrannt . Das Schiff befand sich 200 Meilen
" " " ' vom Hafen entfernt , als der Brand ausbrach. Es kehrte sofort

zurück.Nov . Die Blätter begrüßen es , daß mit
türmung von Dixmuiden ein Schlüssclpunkt der ganzenS uvi auilflCll

fcn v,
Mngslinie der Verbündeten gefallen ist und die Fol -

iofort *
et

.
Erstürmung zeigen sich nach der „ Voss. Ztg .

" auch
» *u » daß es den Deutschen gelang , südlich davon über

tts ^ 0nal Zu kommen . Damit ist das wichtigste Hindernis^ Utsch^ Vormarsches aus dem Wege geräumt .
Die Beschießung von ypern .

&U5 Rotterdam , 10. Nov . Die „Times " meldet von gestern
Isländern : Am Freitag abend wurde der Versuch ge-

Ufet
' die belgische Front von Nieuport aus auf dem rechten

^ 'et auszudehnen . Den dabei beteiligten Truppen
du,, J . es, bis Mannekevere vorzudringen , fast drei Meilen
In ein ort ' a^ct ^ folge der lleberfchwemmung gerieten sie

d
^ ro*c' *9c Lage und wurden gezwungen , sich wiederum

zahl ? em Brückenkopf in Nieuport zurückzuziehen . Die Mehr -

itttc: j?
* ihnen gegenüberstehenden Truppen bestand aus Ma -
a*en« Schwache deutsche Streitkräfte behaupten sich am

eftf>üfa
^es Bserkanals . Sie haben augenscheinlich schweres

fth
' ttom ^ Pe am Samstag Veurne (Furnes ) beschossen .

te beschütz, dessen Stellung noch nicht ausfindlich ge -
? °^den ist , beschoß auch am nächsten Tage die Stadt .

»>i^ ^ chzehn Granaten fielen in die Außenviertel , ypern
ebenfalls noch von den Deutschen beschossen . Die Eng -

^ UtsK
ätzten eine starke Stellung östlich der Stadt , aber die

^ ie ^ . beherrschen mit ihren größten Kanonen die Stadt .
putschen Flugzeuge machen fleißig Aufklärungen .

tie,/ '
^ ily Ehronicle " meldet aus dem belgischen Hauptguar -

în » .ern steht (wie schon kurz gemeldet ) in Flamm -n , und
^riih

^ eil dieser alten flämischen Stadt ist verwüstet .
i>as >tn° t 9etts gelang es den Deutschen gestern , die Stadt unter

^ ^ tet schweren Artillerie zu bringen und Granaten
lot5tt

^ werfen . Es gingen aber keine Menschenleben ver -

Ziei
' toeil die Stadt gänzlich verlassen war . Ein Marineoffi -

cin e
'

^ die Stadt früh morgens verlassen hatte , sagte , daß

iUrjjz
e >

. lahme , flämische Frau und ein Hund die einzigen
»ei^ ?evliebenen lebendigen Kreaturen waren . Die Frau
'ofjw Eimern Wasser das lodernde Feuer vergeblich zu

Flammen wurden durch einen starken Nordost -
.gefacht , und das Feuer verbr "

,.. - ' >tens aus Holz waren , schnell.
^ ie ^

"Macht . und das Feuer verbreitete sich in den Häusern ,
Sig ^

" " ens aus Holz waren , schnell. Es fielen zehn bis zwan -
. ^ Naten von großer Explosionskrast in einer Minute .

»Berl . Lok .-Anz .
" bemerkt hierzu : „Der englische Kor-

will allem Anschein nach den Eindruck erwecken , daß
^ 8 an -!iun9 ^ perns militärisch unnötig war , worauf dann
•job en

c Klagelied über die Zerstörung wertvoller Bauten er -
werden soll . Es verlohnt sich wirklich nicht, auf diesen
Zuchten Trick weiter einzugehen .

den Truppen der Verbündeten .

Kn 12. Nov . Nach einem Londoner Bericht über
»ii^ ,. .

"' ^essweise der Zndier verschwinden diese im Kampfe
'-^

imi
tl1»« .* ^ ÖCltt J IlTnfeTtffi Ctrt mrtvfrttt rtuf Sött 11tT^ / ^'

Vsm östlichen Rriegsschanplatz .
Die Kämpfe in Ealizien .

W .T .B . Wien , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart vom 11 . mittags : „Die Operationen auf dem nord -
östlichen Kriegsschauplatz entwickeln sich planmäßig , ohne Stö -
rung durch den Feind . In dem von uns freiwillig geräumten
Gebiet Mittelgaliziens sind die Russen über den Fluß Wisloka
über Kzeszow und in dem Räume von Lisko vorgerückt .
Prezemysl ist wieder eingeschlossen . Im Stryj -
Tale mußte eine feindliche Gruppe vor dem Feuer eines Pan -
zerzuges und überraschend aufgetretener Kavallerie unter gro -
ßen Verlusten flüchten."

Der stellvertretende Chef des Generalstabs : von Höfer »
Generalmajor .

Vom ö st er r. - serbischen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 11 . Nov . (Nichtamtlich .) Vom südlichen

Kriegsschauplatz wird amtlich vom 11 . ds . Mts . gemeldet :
„ In den Morgenstunden des 10 . ds . Mts . wurde die Höhe

von Misar südlich Sabac nach viertägigem verlustreichem
Kampfe erstürmt und hierdurch der feindliche rechte Flügel
eingedrückt. Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht. Der
Gegner mußte die starkbefestigte Linie Misar - Cer Planina
räumen und den Rückzug antreten . Starke feindliche Nach -
hüten leiteten in vorbereiteten Verteidigungsstellen vergebens
Widerstand .

Die Vorrückung östlich Loenca -Krupany geht fließend vor -
wärts , trotz heftigen Widerstandes feindlicher Nachhuten . Die
Höhen östlich Earlaka sind bereits in unserem Besitz. Soweit
bisher bekannt ist, wurden : n den Kämpfen vom 8 . bis 10.
ds . Mts . ca . 4300 Gefangene gemacht . 10 Maschinen -
gewehre , 28 Geschütze , darunter ein schweres , eine °^ .hn ? ,
mehrere Munitionswagen und sehr viel Munition erbeutet .

T . Budapest , 12 . Nov . (Priv .-Tel .) Die Zeitung „Est"

meldet vom südlichen Kriegsschauplätze :
Unsere Truppen besetzten die Landstraße von Naonje nach

Ljesnica und mehrere Dörfer daselbst und vereinigten sich mit
den zu Ljesnica stehenden Truppen . Die Serben leisteten bei
Novoselo Widerstand , wo sie einen Artillerieschiehplatz hatten
und dort sehr gut eingeschossen waren : Sie wurden aber durch
unsere Artillerie zwei Schweigen gebracht . Wir erbeute -
tcn 21 Geschütze .

Durch das Vordringen bei Novoselo wurde auch die Eisen -

bahn von Schabatz nach Ljesnice in Besitz genommen . An der

Wiederherstellung der Strecke wird gearbeitet . Die Eisenbahn
ist von großer strategischer Wichtigkeit .

T . Budapest , 11 . Nov . Der „Pesti Hirlap " meldet ai ' s
Semlin , daß die serbischen Militärbe .iörden in Belgrad die

Räumung der Stadt seitens der Zivilbevölkerung anLeordnet

Zum Falle von Tstngtan .
W.T .B . T o k i o , 11 . Nov . (Nicht amtlich.) Ein j a p a-

» isches Torpedoboot ist heute vor K i a u t s ch a u beim

Minensuchen gesunken . Die Mehrzahl der Besatzung
wurde gerettet .

— Petersburg , 11 . Nov . Nach einer Kabelmeldung der
Moskauer „Rußkoje Slowo " aus Tokio wird berichtet , daß von
den Verteidigern Tsingtaus fast keiner unverwundet ist . Die

japanischen Städte Kurume , Kumunoto und Kagushima wur -

den zur Znternierung der Kriegsgefangenen bestimmt . F . Z .
— Berlin , 11. Nov . (Nicht amtlich . ) Die Kriegszeitung

des „Berliner Lokalanzeigers " schreibt : Eine von Reuter aus
Tokio verbreiteteSchilderung der unerhörten Anstrengungen
und zahllosen Todesopfer , die die Japaner bringen mußten , um
Tstngtau zu nehmen , läßt den Ruhm der kleinen Heldengar -

nison nur noch glänzender erscheinen. Die japanischen Genie -

truppcn hatten Hunderte von Toten , ehe es gelang , das Pul -

vermagazin des Feindes in die Luft zu sprengen. Die Za -

paner wurden von dem Kugelregen aus den Maschinengewehren
reihenweise niedergemäht , bevor sie die Brustwehren erstürmen
konnten . Der japanische Bericht weist auf die überaus hart -

näckige deutsche Verteidigung und besonders auf das nächtliche
Gefecht im Mondschein nach der Erstürmung des Moltkeforts
hin . Die japanischen Verluste waren so schwer, daß von japa -

nischer Seite der Besehl gegeben wurde , das Gefecht abzubre-
che» , um den allzu mörderischen Kamps in den Straßen zu ver»

hindern .
Berlin . 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Einem amtlichen

Telegramm aus Peking zusolge sind die verheirateten
Tsingtau -Kämpfer . deren Frauen in Peking sind , wohlauf .
Einzelheiten fehlen .

— Verlin , 11 . Nov . Eine Liste der in Peking und Tsingtau be-
sindlichen Familienangehörigen der Besatzung von Tsingtau liegt im
Zentralnachweisbüro der Marine , Berlin , Matthäikirchstrahe 9, auf .
Dort werden Auskünste erteilt .

W .T .B . London . 11 . Nov . „Manchester Guardian " vom 11 . No -
vember despricht die du 'ich den Fall von Tsingtau geschaffene maritime

Lage . Die japanische Flotte vor Tsingtau war aus alten Schissen i>u -

lammengesetzt . Die japanische Hochseeflotte war im stillen Ozean auf
der Suche nach dem deutschen Geschwader . Das aus sehr verschieden -

wertigen Schiffen zusammengesetzte englische Geschwader vor Tsing -
tau , das bis zum Ende der Belagerung dort geblieben war , vird
unzweifelhaft zum größten Teil im stillen Ozean bleiben und sich mit
dem australischen Geschwader vereinigen .

Das Schlachtschiff „Triumph " , das einen geringen Tiefgang hat .
dürfte mit seinem Schwesterschiff „Swistsure " nach dem Suezlanal
geschickt werden , um die britischen Truppen gegen die Türkei zu unter -

stützen .
--^ Berlin , 12. Nov . Aus Kopenhagen meldet die

„Rundschau" : Japan fordert angeblich von China die

Entfernung der Truppen aus der Provinz Schau »

tung , deren Besetzung zur Sicherheit Tsingtaus
vorübergehend von den Japanern erfolgen werde.

echcn Plötzlich . Sie werfen sich auf den Boden und

An s^ l^
' e

^Schlangen nach dem ersten deutschen Laufgraben > eines serbischen Generals .

Nov . Der serbische Gen : ral Stepano -

^ witsch, dessen Armee vor einigen Tagen durch die österreichisch

Selbstmord
Budapest , 10.^ °ninr - May -Schlichen ihrer herbeigerufenen farbigen

J°n sig, ^ ^
den finden die Engländer ihren Trost . Weil sie - „ ,

t 5 ob • '* " ichts halten , müssen sie ihre Helfer preisen . ^ ungarischen Truppen vernichtet wurde , hat nach Meldun gen

^ ' eden " loderne Schlacht durch kleine Zägerkniffe ent - ; aus Sofia Selbstmord verübt . Der General erlitt im
^
La . fe

^dertn
Utk e '" Das Volk Shakespeares ist im Laufe der Jahr - ' des Gefechts eine leich e Verletzung und ger . et in Gefahr ,

T geradezu kindisch geworden . ) gefanacn genommen zu werden . Stepanowilsch zog es aler

Wichst
ö* ls » 11 .Nov . Kriegsminister Millerand ordnete vor , sich durch eine Kugel selbst den -: od

^
zu geben . ie ^ er-

Beschleunigung der Rekrutenausbildung und die bische Regierung ist bemüht , den Selbstmord unter allen Um-

der nicht gedienten Leute von 34 bis 48 Iahren ständen zu verheimlichen . (Köln . Ztg .

Der Krieg zmr See .
Amsterdam , Il/Nov . In der Londoner Schiffahrt ?,

börse wurde in der Zeit von Freitag bis Montag auf den
bereits lange überfälligen großen Dampfer „Laccerer . tina ",
der einen Gehalt von 13 OVO Tonnen besitzt , die Versicherung ?-
prämie aus 80 Prozent erhöht . Der Kapitän des vom Kreu -
zer „Karlsruhe " vernichteten Dampfers „van Dyk" glc.ubt ,
daß der „Laecorentina " von dem deutschen Hilfskreuzer
„Kronprinz Wilhelm " vernichtet worden sei . Auch über das
Schicksal von weiteren Dampfern ist man auf der Börse sehr
beunruhigt .

Zum Seekampf an der chilenischen Küste
W .T .B . London , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Wie dem

Neuterschen Büro aus Valparaiso vom 8 . November gemeldet
wird , ist das Transportschiss , dao nach lleberlebenden in der

Nähe des Schauplatzes des Seegefechts an der chilenischen Küste
suchte , zurückgekehrt und berichtete , daß es nichts von den ver -

mißten Kreuzern und auch keine Schisfstrümmer gefunden habe .
Man glaubt , daß infolge von Meeresströmungen die Schiffs -
trllmmer seewärts getrieben sind . Die Note Kreuz - Dampfer

„Baldivia " und „Chile " setzten die Suche fort .

, DRnL ^ derg
" und

W .T .B . London , 11 . Nov . (Amtlich .) Die Admiralität
meldet über den Verlauf des Borgens gegen die deutschen
Kreuzer „Königsberg " und „Emden " :

„Nachdem die Angriffe auf den „Pegasus " am Ig . Sep -
tember anzeigten , wo sich d : e „Königsberg " befand , ver -

' anl . ßte die Admiralität die Zusammenziehung einiger
schneller Kreuzer in den ostasrikanischen Gewässern . Die

Schiffe suchten gemeinsam die See ab . Die „Kön '
gsb - rg"

wurde am 30 . Oktober von dem indischen Kriegsschiff „Chat -

l 'am " entdeckt. Sie lag ungefähr sechs Meilen von der

Mündung des Rufidschi - Flusses gegenüber der Insel Mafia .

„Der „Chatham " konnte wegen des größeren Tiefganges
die „Königsberg

" nicht erreichen . Ein Teil der Bemannung
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der „Königsberg " ist an Land gesetzt und hat sich an den
Usern verschanzt . <̂ >wohl die Verschanzungen als der Kreu -
zer wurden von dem „Chatham " beschossen . Die üppigen
Palmenwaldungen oerhinderten , festzustellen , welcher Schaden
durch die Beschießung angerichtet wurde . Sodann wurden
Schritte getan , um den Kreuzer in dem Flug abzuschließen ,
indem in der einzigen Fahrtrinne ein Kohlenschiff versenkt
wurde . Nachdem der Kreuzer gefangen und unfähig war ,
Schaden zu tun , wurden die schnellen Schiffe , die ihn ver -
folgt hatten , für den anderen Dienst frei .

„Eine andere kombinierte Operation wurde durch schnell
Kreuzer gegen die „Emden " geführt . Dabei wurden die
englischen Kreuzer durch französische, russische und japanische
Kriegsschiffe , sowie die australischen Kreuzer „Melbourne "
und „Sydney " unterstützt .

„Gestern ging ein Bericht ein , daß die „Emden " bei den
Kokosinseln angekommen sei und auf der Insel Keeling eine
bewaffnete Abteilung ausgeschifft habe , um die drahtlose
Station zu vernichten und das Telegraphenkabel durch-
zuschneiden . Dort wurde die „Emden " durch die „Sydney "
überrascht und zum Kampfe genötigt . In dem heftigen Ge-
fecht, das nun folgte , hatte die „Sydney " drei Tote und drei
Verwundete . Die „Emden " wurde auf den Strand getrieben
und ist verbrannt . Die Verluste der „Emden " an Menschen -
leben sollen sehr schwer sein . Den Geretteten wurde alle mög-
liche Hilfe geleistet .

"
Die Kokos -Znseln , wo die „Emden " überrascht wurde ,

sind eine kleine Inselgruppe 1500 Kilometer südlich der Insel
Sumatra und etwa 1100 Kilometer südwestlich von Batavia .

----- Amsterdam , ll . Nov . (W . B . Nichtamtlich .) Der
^Telegraaf " meldet aus London vom 10. November :

„Die Nachrichten über die „Königsberg " und die
„Emden " erregten hier große Freude , besonders in Schiffahrts -
kreisen . „Lloyds " setzte die Versicherungsprämien auf die
Hälfte herab . Allgemein gerühmt wird der Kommandant der
„ Emden "

, . Kapitän v. Müller . „Daily Ehronicle " schreibt :
„Der Kapitän hat sich nicht allein als tapferer und fähiger
Führer bewiesen , sondern bewies auch Ritterlichkeit in der
Behandlung der Mannschaften und Passagiere der erbeuteten
Schiffe . Wir können alle den Hut abnehmen vor dem
Kapitän und hoffen , daß sich dieser tapfere Feind nicht unter
den Gefallenen befindet .

„Mit Ausnahme des deutschen Geschwaders , das sich noch
an der chilenischen Küste befindet , ist jetzt der gesamte Stille
und Indische Ozean von feindlichen Kriegsschiffen gesäubert ."

Die Admiralität sandte folgendes Telegramm an die
Marineverwaltung von Sidney und an die Stadtverwaltung :
„Das Marine -Ministerium sendet seinen herzlichen Glückwunsch
aus Anlaß des ersten glänzenden Auftretens der australischen
Marine in diesem Kriege . Ein glänzender Dienst ist der Sache
der Verbündeten und den friedlichen Ländern durch die Ver -
nichtung der „Emden " geleistet worden , gez . G r e y , Minister
des Aeußern ."

W .T .B . London . 12. Nov . (Nicht amtlich .) (Amtliche
Meldung des Rcuterschen Bureau .) Der Kapitän des
kleinen Kreuzers „Emden "

, von Müller und der Leut -
it o tt t }»t See , Franz Zoseph , Prinz von Hohen -
Zoll er n , sind beide kriegsgefangen und nicht ver -
wundet . Der V e r l u st der „Emde n " beträgt z w e i h u n-
d c s t Tote und dreißig Verwundete . Die Admira -
lität hat angeordnet , dag den Ueberlebenden der „Em -
den " alle kriegerischen Ehren zu erweisen sind und dag
der Kapitän , sowie die Offiziere ihre Säbel b e-
halten .

englisches MeiWuch über den Bruch
mit der Türkei .

— London , 11 . Nov . Ein soeben erschienenes neues Weißbuch ,
das 77 Seiten enthält , behandelt die Geschehnisse, die zum Bruch mit
de ? Türkei geführt haben . Es führt Beispiele der außerordentlichen
E ?d -!lo an . die England trotz vieler provozierender Taten gezeigt
habe . Auch soll es die Sorge Englands für die Interessen der Türkei
beweisen .

Der Erogwesir hatte dem britischen Gesandten wiederholt ver -
sichert , dag die Türlei neutral zu bleiben wünsche und die Germani -
sierung der Flotte nicht dulden werde . Aus der Korrespondenz gehe
hervor , dag der Einfluß Enoer Paschas , der sehr deutsch gesinnt sei ,
langsam zunahm und Mitte Oktober außerordentlich groß geworden
war . Die Regierung mit alleiniger Ausnahme Enoer Paschas trachke
noch stets , den bestehenden Zustand zu erhalten . Der britische Bot -
schajUr in Konstantinopel teilte am 12 . August mit . daß der Kriegs -
minister bereits handelte , genau so wie er wollte . Nunmehr aber am
14 . August versprach der Marineminister , die „Gäben " und „Breslau "
der britischen Mission auszuliefern . Zwei Tage später jedoch traten
türkische Ossiziere an die Stelle der britischen Mission . Am 18 . August
erklärte der Großwesir . daß er die Verletzung der Neutralität hinsicht¬
lich der deutschen Schiffe bedauere . Er fugte hinzu , daß die Deutschen
die Stimmung in der Türkei mißbrauchten .

Am 22 . August teilte Großbritannien der Türkei mit , daß die
Mächte die Abschaffung der Kapitulationen billigen , wenn die Türlei
verspreche , die deutschen Offiziere und Mannschaften zu entlassen und
die Neutralität durchzuführen . Es wurde gleichzeitig versprochen . die
Unabhängigkeit der Türkei zu garantieren .

Am 25 . August erklärte die Türkei , daß sie keineswegs den Plan
habe , einen Einfall in Aegypten zu vollführen und dort zu intrigie -
ren . Aus der Korrespondenz gehe jedoch hervor , daß in demselben
Augenblick türkische Abgesandte nach Aegypten geschickt worden seien .

In der Korrespondenz wird weiter gemeldet , daß infolge des
Eir ») usses Deutschlands die Unzufriedenheit zu Beginn September
zunahm . Am 8 . September besuchte der Botschafter den Minister des
Innern und wies auf die Folgen hin , die die Türkei zurzeit zu erwar -
ten habe , wenn sie sich auf militärische Abenteuer einlasse . Man
glaubte lächerlichen Gerüchten über Aufstände in Aegypten und In -
dien , die Enver Pascha augenscheinlich ebenfalls glaubte . Der Mi -
»rister teilte dann dem Botschafter mit , daß die Türkei bereit sei , zwei
Kriegsschiffe an England zu verkaufen , da die Türkei dringend Geld
nötig habe .

Das Weißbuch macht zu wiederholten Malen Meldung von beut -
chen Intrigen in mohammedanischen Ländern , speziell in Aegypten ,
ver Eroßwesir habe anerkannt , daß Deutschland und Oesterreich einen
vruck in diesem Sinne ausübten , abe 'r er leugnete , daß er bei der An -
Gelegenheit Init beteiligt sei . Zu Beginn Oktober teilte der Bot -
jchafter mit , daß die Türkei großen Geldmangel habe , aber nicht
oiinschte , sich allzu sehr mit den Deutschen einzulassen . Er erklärte
rber , daß er bezweifle , ob die Türkei die Macht besitze , Deutschland
« verhindern , die Uebermacht zu bekommen. (Frkf. Ztg .)

Die Türkei im Krieg .
W .T .B . Konstantinopel , 12. Roo Der bereits angekün -

digte Fetma an alle Mohammedaner bedeutet tatsächlich
de» heiligen Krieg , mit gewissen Einschränkungen zu Gunsten
der Bundesgenossen und der Neutralen . Zahllose Kundge -
bungen in Persien , in Afghani st an und Aegypten und
die Solidaritäts - Erklärung der Sunniten und
Schiiten beweisen das Erwachen der gefamten i s l a m i-
tischen Welt gegen den Feind . ( B . L .-A .)

— Konstantinopel , 10 . Nov . Heute nacht trifft der erste
Transport muselmannischer Kriegsgefangener aus Tunis und
Algier von Berlin hier ein . (Frkf . Ztg . )

W .T .B . Ealatz , 11 . Nov . Mehrere hiesige Besitzer von Schlepp -
schissen wurden heute verständigt , daß viele Schiffe und Schlepper ,
die sich bei Ausbruch des Krieges in Beni Kilia befanden , von den
Russen beschlagnahmt wurden . Die Schiffe waren mit Getreide be-
laden . Die Geschädigten haben sich unter Protest an die europäische
Donaukommission gewandt .

= Konstantinopel . 12 . Nov . Laut rumänischen Meldungen
flüchteten sich vier russische Kreuzer und 70 kleine Fahrzeuge
vor der türkischen Flotte nach dem rumänischen Hafen
Galata . (V . L . -A . )

Russischer Bericht .
WTB . Konstantinopel , 11 . Nov . (Nichtamtlich .) Amt -

liche Mitteilung aus dem Hauptquartier der Kaukasus -Armee :
Unsere Armee greift die zweite Linie der russischen Stel -

lungen an . Nach Angabe mehrerer Gefangener . und rus^ scher
Deserteure befinden sich die Russen moralisch in schlechtem Zn -
stände .

Ein französischer Kreuzer und ein französischer Torpedo -
jäger , die einige Schüsse auf die Küste bei Phokia und Deirren -
dogh , sowie Smyrna abgaben , entfernten sich , als ihnen Wider -
stand entgegengesetzt wurde . Es wurde kein Schaden an -
gerichtet .

Die Bewegung in Persien .
= Wien , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Korrespondenz Rund -

schau meldet aus Konstantinopel : Der russische Ministerrat hat die
Aufforderung der persischen Regierung , die russischen Truppen aus
Persien abzuberufen , abgelehnt . Damit hat Rußland die persische
Neutralität verletzt . Es verlautet , daß Persien noch die Vermitte -
lung Englands angerufen und betont habe , daß es genötigt sein
werde , mit bewaffneter Hand seine Neutralität zu schützen und die
russischen Truppen aus den persischen Städten zu entfernen , aber auch
der Türkei keinen Widerstand entgegensetzen könne , wenn diese zur
Unterstützung der persischen Regierung ottomanische Truppen nach
Persien entsende . Es heißt , daß England den letzten Passus der
persischen Note beanstandet und erwidert habe , unter diesen Umftän -
den keine Vermittlung übernehmen zu können .

T . Konstantinopel , 11 . Nov . Die Korrespondenz „Rund -
schau " meldet von hier : Es erregt Erbitterung in Teheran , daß
aus einer dort aufgefangenen Korrespondenz des russischen Ge -
schäftsträgers mit der Petersburger Negierung hervorgeht ,
Rußland trage sich im Einvernehmen mit England mit dem
Plan , einen Gewaltstreich gegen Persien auszuführen . Ruf -
fische Kavallerie und Artillerie mit Maschinengewehren mar -
schiere zur Verstärkung der russischen Garnison nach Kaswin .
Der Befehl zum Vormarsch der russischen Truppen auf Teheran
sei bereits ergangen , doch hätten die Truppen den Auftrag , nicht
in Teheran einzuziehen , sondern in der unmittelbaren Nähe
der Stadt Halt zu machen und weitere Instruktionen abzu -
warten .

Die Türkei und Aegypten .
— Mailand , 11 . Nov . Nach dem „Corriere della Sera " hat die

revolutionäre Bewegung in Aegypten stark zugenommen . Der Augen -
blick sei für die unternehmungslustigen Beduinen günstig . Die Regen -
zeit schütze vor Wassermangel und die Feldarbeit sei beendet . Hierzu
komme die von Enoer Pascha eingesührte militärische Organisation ,
sowie die reichlichen Eeldunterstützungen durch die ägyptischen No -
tabeln . 'lußer den Beduinen des westlichen Niltales bis Zyrendika
seien auch die Stämme jenseits des Nils empörungsbereit .

= M ii n ch e n , 10. Nov . Die „Münch . Neuest . Nachr ." mel -
den : England hat nach Wiener Meldungen die E n t s e n d u n g
englischer Truppen aus England und Frank -
reich nach Aegypten verfügt .

Bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge in Nordfrank -
reich würde eine Zurückziehung englischer Truppen von dort
nach Aegypten wie eine Maßregel der Verzweiflung aussehen .
Jedenfalls müßte es in Aegypten für England infolge des

Vorgehens der Türken sehr bedenklich stehen , wenn dieses sich
zu einem so auffälligen Vorgehen entschließen könnte .

Uever die militärische Lage in Aegypten
schreibt man dem Münchener Blatt aus Berlin :

Nach den letzten Meldungen haben türkische Truppen von
Osten her die Grenze Aegyptens überschritten und die
Senussite . werden von Westen her ge^ en die englische Ge-
waltherrs .

'zast vorbrechen . Die englischen Besatzunastrup ^en
können '^ esen S reitkrästen nicht annähernd gewachsen sein .
Es sind nur rund 0900 Mann Lo ^ handen , die in der Haupt -
fache in Unterägypten stehen und im übrigen weit verzweigte
Einzelposten , zum Beispiel Chartum . besetzt halten .

Die ägyptische Armee , die ca . 18 000 Mann stark ist , be-
findet sich nominell in der Gewalt der Engländer . Das Offi -
zierkorps ist zu einem Achtel etwa von britischen Offizieren be-
fetzt , der weitaus größte Teil der Armee bestehe aber aus Mo -
hammedancrn , so daß man erwarten kann , daß sie mit fliegen -
den Fahnen zu den Gegnern der Engländer übergehen werden .

Für die von Osten anmarschierende Armee muß es vor
allem darauf ankommen , den Suezkanal zu besetzen und zu über -
schreiten , der den Lebensnerv des britischen Weltreiches dar -
teilt . Es ist wohl anzunehmen , daß die Engländer alles an -
wenden werden , um den Uebergang über den Euezkanal zu
verhindern . Der mißglückte Vorstoß auf Maba deutet darauf
hin , daß man einem türkischen Vormarsch die Flanke abge -
Winnen wollte .

Das Ueberfchreiten des Suezkanals ist an sich keine leichte
Aufgabe , da infolge der Geländeverhältnisse der Angriff auf
wenige Punkte beschränkt sein dürfte . Gelingt es den Tü ken ,
den Euezkanal zu überschreiten und zu besetzen, so ist e

' n
tödlicher Streich gegen die britische Machtstellung geführt und
es ist anzunehmen , daß dann der übrige Teil Aegyptens den
Senussiten zufällt , da den Engländern keine Machtmittel zu -
stehen, dies zu verhindern .

Der Mittelpunkt Aegyptens , wo auch der britische Ober -
kommandierende seinen Sitz hat , ist Kairo , das nur 100 Kilo -
meter von Suez und dem Suezkanal entfernt ist. Die

Haltung der Aegypter selbst dürfte der Invasion wohl
statten kommen .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 11 . Nov . Im „Reichsanzeiger " erläßt der

ßische Unterrichtsmimster eine Bekanntmachung , in der er die
unterstellten höheren Lehranstalten auffordert , in den einzelnen
terrichtsstnnHen durch stetige Bezugnahme auf die Großtaten »im ■

Belkes und auf die gewaltigen Leistungen unserer Truppen taplc
Heers in die Seelen der Zugend den Samen vaterländischer Legew
rung einzupflanzen . „

<=a Leipzig , 11 . Nov . Die Strafkammer verurteilte «
Handlungsgehilfen Dombrowski , der feit Kriegsbeginn a'J .
Hilfsweife in einem hiesigen Postamt beschäftigt war , weg
Beraubung von mindestens 37 Feldpostbriefen zu 1 3""

6 Monaten Gefängnis .
Begnadigung von Erfurter Reservisten . .

= Frankfurt , 12. Nov . Die seinerzeit viel besprochene Aerun '

lung von sieben Reservisten und Landwehrmännern in Erfurt ,
wegen Widersetzlichkeit gegen einen Gendarmeriewachtmeister
Tage der Kontrollversammlung schwer« Strafen erhielten , ^Gnadenwege jetzt zum Teil aufgehoben worden . Bekanntlich "
jener Prozeß eine Milderung des § 110 des Militärstrafgesetzbu ^
zur Folge . Vier der Verurteilten , die noch je sieben. Monate J* '
büßen hatten , sind begnadigt worden und haben li -b nach ,v n,Hausen begeben , um sich beim dortigen Bezirkskommando zu ntf'5

(Frankf .
Den wortbrüchigen Engländern entschliip ! '•

MTB . Köln , 11 . Nov . Ein Mitarbeiter der „ Köln . 3 %
schreibt : Irregeführt durch die bald widerrufene Nach ^
deutsche Reservisten dürften in kleineren Gruppen auf . a
len Schiffen nach neutralen Häfen fahren , schifften sich
Deutsche in Buenos -Aires auf dem italienischen Dampfer
ribaldi " ein . Am 29 . Oktober fuhr dieser mit Volldampf . ^
einem englischen Kreuzer verfolgt , in Las Palmas ein .
darauf traf der große englische Kreuzer „Amphodrote " ®

ein , der wieder abfuhr , dann nochmals zurückkehrte und dm
Manöver dreimal wiederholte . _ „

Als der „Garibaldi " am folgenden Tage weiterfah ^
wollte , folgte ihm das englische Kriegsschiff einige Augenöls
später . Der „Garibaldi " aber machte kehrt und landete
deutschen Passagiere . ^

Ein Bravo dem wackeren italienischen Kapitän , der unK
Landsleute aus den Klauen der Engländer gerettet hat

England und des Rrieg .
W .T .B . London , 11 . Nov . Als erster von den ins

zogenen Abgeordneten ist Oneill , der älteste Sohn des Lord O"
gesellen . &W .T .B . Lenden , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Das „ReuterM
renu " meldet : Die Teilnahme der Reservetruppen an dem
Lordmayorumzug hierselbst belebte die Rekrutierung . Das ^
amt beschloß , die Rekrutierung durch Erhöhung der Versorg « ^~ - • ~gelder für die Familien der im Kriege gefallenen oder verwu >>-, t

ji .1 ^
20 Mk .) in der Woche für eine Familie von 5

Das Minimum beträgt jetztMannschaften zu fördern .
Sterling (~ 20 Mk .) in de ^ .ujuu ^ im tinc uul1 °
Dies gilt auch für den Fall , daß die Soldaten und Marinen ^
fchasten innerhalb 7 Jahren nach dem Ende des Krieges sterbe^

Aus Kelgien . ,
W .T .B . Brüssel , 11. Nov . Die Zeitung „La Belgig ^

teilt mit , daß der Gesandte Portugals Brüssel verlassen 9®*-
um sich nach Havre zu begeben . Die Vertretung der portug ^ .
schen Interessen ist dem brasilianischen Gesandten anvertra '

Ein guter Schachzug Deutschlands in Belgien
WTB . Brüssel , li . Nov . (Nicht amtlich .) Das von England

Frankreich gegen Deutschland erlassene Zohlungsverbot hat beka >

lich die deutsche Negierung gezwungen , Eegenmahregeln zu
und in Vergeltung Zahlungen von Deutschland nach Frankreich
England ebenfalls zu untersagen . Um diese Vergeltungsmaßre »
voll wirtsam zu machen , bedurste es einer Ausdehnung des Zw u

(t<Verbotes auf die okkupierten Gebiete Belgiens . Der Eeneralg <̂

ueur von Belgien hat dementsprechend unter dem 3 . November
Verordnung erlassen , die sich dem Inhalt des deutschen Zahlung «

^botes sinngemäß anschließt . Es sind sonach aus dem belgischen ^
pationsgebiet alle Zahlungen oder Wertüberweisungen , sei es, ^
diese mittelbar oder unmittelbar erfolgen sollen , nach Englan » ^
Frankreich verboten und alle Schulden an die feindlichen Länder i ,,
los gestundet . Zuwiderhandlung gegen dieses Verbot wird c

^ ywie der Versuch nach Kriegsrecht bestraft . Die Befugnisse , dtt ,
der deutschen Verordnung dem Reichskanzler zustehen , sind für .̂ ii
dem Generalgauverneur vorbehalten . Der Generalgouverneur ,£j
sonach für Belgien auch Ausnahmen bezüglich des Zahlungsver ^
erlassen . Als Hinterlegungsstelle sür die gestundeten Beträge »
.Kasse der deutschen Zioilverwaltung in Brüssel vorgesehen - ^
Schutz , den die deutsche Verordnung denjenigen Untertanen und I

^
schen Personen zuteil werden läßt , die in Deutschland ihren
haben , kommt auch den okkupierten Teilen Belgiens zugute .

DoUand und der Krieg . ^
W .T .B . Amsterdam , 11 . Nov . Wie die Zeitungen

ist der Belagerungszustand auf die Orte in Friesland
Groningen ausgedehnt worden .

Bulgarien und der Krieg .
W .T .B . Sofia , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Die

meldet von hier : In Regierungskreisen verlautet , daß ^
here Minister des Innern , Grenadiew , mit der Leitung
bulgarischen Gesandtschaft in Wien betraut werden soll . ^

W .T .B . Sofia , 11 . Nov . Meldung der Agence ^
Eine neue Gruppe von Mazedoniern , die von Serben „
gehoben und dann von den Oesterreichern bei Sabac
genommen worden war , ist in Sofia eingetroffen . Diest' S-l-

r
baten sind zumeist aus den Kreisen Gewgheli und
bürtig u?zd hatten den Wunsch ausgesprochen , nach ®

jfetjf'.chen zu dürfen . Sie wurden von den Oesterreichern i
' äffen und mit den nötigen Mitteln für die Reife verseng

Die Haltung Nordamerikas .
tl >̂

lc "
Den eiife » «wMfwpjv*» uvtfc uiuiui uuti i
Weise geklagt wird , in der die Amerikaner ihre Neutralita »

[ llte

_ Berlin , 11 . Nov . Das „ St . Gallener Tageblatt " veröss^ "
jAe

den Brief eines Schweizers über Ncwyork , worin über die v *( rtlb> \
u ' ii-f , tu uit « u . tuiwiui lAjtv ^ ii -

achten . Letzte Woche ist ein Schiff mit 50 080 Gewehren u " ^
Ladung Dynamit nach einem französischen oder englischen
gegangen , und sast jede Woche verlassen große sür die S*
bestimmte Ladungen von Konserven und Mauleseln
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? ie Eröffnung der Luxemburger Kammer .

W.T .B . Luxemburg , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Heute trat
Kammer zu einer Tagung zusammen . Die Nrohherzogin

^ elt dabei eine Thronrede , in der es heiht :

_ „Wir alle sind erschüttert durch das furchtbare Schauspiel
^ esez entsetzlichen Krieges , in dem sich unsere Nachbarstaaten
^ fleischen . Nach hundert Tagen eines entsetzlichen Kampfes
kommt das Wort „Frieden " noch über Niemanden Lippen .

»Unsere Neutralität ist verletzt worden . Wir haben da-
Legen Protest erhoben . Die Kammer hat unsere Handlungs
^eise gebilligt . Es wurde uns für das zugefügte Unrecht eine
Entschädigung versprochen und für den von den Truppen ver-
ursachten Schaden wurden uns bereits Entschädigungsgelder
dezahlt . Im Hinblick auf die internationalen Abmachungen
malten wir unseren Protest aufrecht. (Beifall .)

»Luxemburg will und muh fortfahren , zu bestehen. In -
bitten der Ereignisse , wobei unsere Nachbarländer Wunder

Tapferkeit für ihr Vaterland verrichten , wollen auch wir
unser Ganzes für unser Vaterland einsetzen." (Stürmischer Bei -
fall .) "

Die Kammer wählte eine Kommission , die eine Antwort
^uf die Thronrede ausarbeiten soll. Das bisherige Präsidium
^urde wieder gewählt .

Amtliche Nachrichten.
. Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben mit Allerhöchster
^

'
aatsininisterialentschließung vom 23. Juni 1914 aus der Zahl der

"n dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber
Quf die katholische Pfarrei Vilchband , Dekanats Lauda , den Anstalts -
östlichen am Männerzuchthaus in Bruchsal . Pfarrer August Bau -

Mister gnädigst zu designieren geruht . Derselbe ist am 11. Oktober
914 kirchlich eingesetzt worden .

p Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben mit Allerhöchster
taatsministerialentschließung vom 18. Juli 1914 aus der Zahl der

dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber
3 die katholische Pfarrei Obersäckingen , Dekanats Säckingen , den

^ larrer Johannes Geiger in Myhl gnädigst zu designieren geruht .
^selbe ist am IS . Oktober 1914 kirchlich eingesetzt worden .

£ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
raalsministerialentschließung vom 25. Juli 1914 aus der Zahl der

°n dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber
°uf die katholische Pfarrei Eengenbach , Dekanats Offenburg , den

Darier und Dekan Ignaz Blöder in Schwetzingen gnädigst zu desig-
>eren geruht . Derselbe ist am 18. Oktober 1914 kirchlich eingesetzt

« orden.
R, Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben mit Allerhöchster

taatsministerialentschliesiung vom 20 . August 1914 aus der Zahl
et von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Be -

auf die katholische Pfarrei Brenden , Dekanats Waldshut , den
Pfarrer Joseph Eottwald in Schellbronn gnädigst zu designieren ge -
u?f . Derselbe ist am 25 . Oktober 1914 kirchlich eingesetzt worden .

,f Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
'-' "tschließung vom 30 . Ottober 1914 gnädigst bewogen gefunden , den
®°n der Ev . Kirchengemeinde Rohrbach b . H . gewählten Pfarrer
Gustav Böckh in Söhlingen zum Pfarrer in Rohrbach b . H . zu er -
"ennen.

^ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster

^
^rschließ ^ g vom 30. Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , den

®n der Ev . Kirchengemeinde Kippenheim gewählten Pfarrer Georg
*™8er in Bofsheim zum Pfarrer in Kippenheim zu ernennen .
» Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster

vom 30. Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , den
der Ev . Kirchengemein -de Knielingen gewühlten Pfarrer Edwin

9tn « m Eschel'bronn zum Pfarrer in Knielingen zu ernennen .
Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster

J Wtie &ung vom 31. Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , den
+>farwr Dr . Georg Mertz in Höckelheim gemäß § 97 Abs . 2 der

^ " Verfassung zum Pfarrer in Kirchheim zu ernennen ,
» ein« Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 24 . Ok-

-r 1914 gnädigst geruht , den Eisenbahningenieur Richard Kranert
der Königlich Preußischen und Eroßherzoglich Hessischen Eisen -

sein
^r^ tion Mainz wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung

^ Langjährigen treuen Diente und unter Verleihung des Titels
^ neninspektor in den Ruhestand zu versetzen .

»eiM ^ Königliche Hoheit der Grogherzog hahen unterm 4. No -
i„ g,

sr 1914 gnädigst geruht , den Obereisenbahnsekretär Otto Mayer
»um Oberstattonstontrolleur zu ernennen .

^ r>on feiten der Fürstlich Löwenstein -Wertheim -Rosenbergschen
he^ .^ er Fürstlich Löwenstein -Wertheim -Freuldenbergschen Standes -
in s> erfolgte Ernennung des Stadtvikars Johannes Lehmann

auf die erledigte evang . Pfarrei Buch am Ahorn ist
^ enr 31. Oktober 1914 kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

4. Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem
mit 1914 den Vorstand der Bürgerschule in St . Georgen . Amts
^ tl3

n - Reallehrer Dr . Friedrich Weber unter Enthebung von der
»«Itnr!8 ■ genannten Anstalt in gleicher Eigenschaft an das Gym -

Lörrach versetzt.

Ans de ' Mestden?.
. KarlF ^ uhe , 12. November,

dnd ^ Hoheit der Erohherzog stattete gestern Vor -
Steile; ? mtttas in Begleitung des Eeneraladjutanten Ee -
^en d» •

1 Infanterie Dürr dem Kriegsbekleidungsamt und
^ vch

verbundenen Werkstätten einen längeren Besuch ab.
es jUr

ei
a
em Rundgang durch die Schuhmacherwerkstätten ging

täOnJ»
^ uschneide-Kompagnie . die in den großen Fabrik -

Alna Wolff und Sohn untergebracht ist. Die Besicht!-
fyinenf *

b
-
e *obcmn fortgesetzt, bei der im Neubau der Ma -

^ gnie
^ untergebrachten Schneiderkom-

u» t
"7 ? 1 ®t0 B9et 31,8 lreg sich sämtliche Offiziere vorstellen

^ Nen m?
''

»
^ it zahlreichen Arbeitern der verschie-

vffizj .
' Stätten . Zum Schlüsse sprach der Landesfürst allen

QTtites ?
E

-
n ' ®eam*cn und Arbeitern des Kriegsbekleidungs -

Arbeit vollste Anerkennung aus über die große geleistete
Eein- Dienste des Vaterlandes . Gegen abend nahm
Dr . gg Königliche Hoheit die Vorträge des Präsidenten
-Ntgea^ gelberg und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
am „ Königliche Hoheit die Erohherzogin besuchte
lekit„

' V 9en ^ ilge die Verwundeten in Baden -Baden und
%

° bends hierher zurück.
Vs4 Im Alter von 54 Jahren ist gestern früh

Aktion ■ Kollegialmitglied der Forst- und Domänen -
^ "ger ft.

m
< Karlsruhe , Herr Domänenrat Johann Dern -

beliebVerstorbene , eine sehr angesehene und
^ iccn —

" Cötft 7-.
'
. .

eine unc
wurde 1 ^ 1 war 1860 in Obersimonswald geboren ,
Ecking » ^ ^ anzpraktikant , 1889 Hauptamtskontrolleur in
^t- Blasig , - L>bereinnehmer und Domänenverwalter in

n> m demselben Jahre Domänenverwalter in Meers -

bürg , 1895 Bezirksdomäneninspektor , 1898 Oberdomänen -
inspektor und 1906 unter Verleihung des Titels Domänenrat
Kollegialmitglied der Forst- und Domänendirektion . Er war
seit mehreren Jahren auch Vorstandsmitglied der Landwirt -
schaftskammer in Karlsruhe , die eine sehr geschätzte Kraft in
ihm verliert .

+ Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielten : Hauptmann Otto
Rasina von Konstanz und Friedrich Hösel von Schriesheim bei Hei -

delberg . — Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten : pratt . Arzt
Dr . Otto Bloos von Karlsruhe (Kriegstraße ) , zurzeit Stabs - und
Lazarettarzt auf dem belgischen Kriegsschauplatz ; Lehramtspraktikant
Dr . Karl Vivell im Regt . 109, Gefreiter Karl Kröber von Durlach ,
Unteroffizier Dann von Mannheim , Unteroffizier Jakob Güllich von
Handschuhsheim , Sergeant Karl Geist aus Gölshausen , Wachtmeister
Müller aus Gochsheim , Musketier Knötzle aus Gochsheim und Feld -
webel Friedrich Reff aus Bretten . Sanitätsunteroffizier Müller
Kaspar Wagner und Gefreiter August Hoog beide von Mannheim :
Leutnant der Reserve Ludwig Tiefenbacher von Durlach , Prokurist
Albert Schultze , Mitinhaber der Heidelberger „Neuesten Nachrichten "

Divisionspfarrer Hellinger , bisher Kaplan an der Jesuitenkirche in

Heidelberg , Oberleutnant Bredt in Heidelberg , Architekt Karl Maisch
hofer , Aktuar Hermann Weber und Goldschmied Albert Kallenberger
sämtliche von Pforzheim : Unteroffizier I . F . Noos in Rastatt , Kauf -
mann E . Hock in Sichern , Leutnant der Reserve Fritz Hund und Offi -

zierstellvertreter Eugen Bau beide von Offenburg , Kanonier Emil
Harter und Schlossermeister Otto Krausbeck beide von Wolfach
Oberleutnant d . L . Postmeister Harrsch in Tauberbischofsheim , Leut
nattt Wilh . Becker und Feldwebelleutnant Süß beide vom Regiment
169, Friedrich Maurer von Lahr , Aufseher Schaue , an der Heil - und
Pflegeanstalt Emmendingen , Professor Dr . Oberst von Freiburg ,
Freiherr von Göler aus Freiburg -Littenweiler , Assistent A . Eckstein
an der Freiburger Universität . Oberingenieur Lehr in Freiburg ,
Pofessor Dr . A . Maas in Freiburg , Professor Chr . Moser von Frei -
bürg , Schriftsetzer Karl Hilsenbeck von Freiburg , Rechtsanwalt Spitz
nagel und Otto Brenneisen von Villingen , Domänenrat Zopfs von
Donaueschingen , Kanzleiassistent Fritz Rieg beim Notariat Donau -
eschingen , Finanzassessor Kuno Ehren in Donaueschingen , Dr . Erwin
Kettner von Todtmoos , Amtmann Dr . Walli in Waldshut , Oberförster
Reichle in Friedenweiler bei Neustadt , Forstamtmann Oskar Breger
in St . Blasien , Kaufmann Roderich Brodmann in Konstanz . Post -
sekretär Fritz Schwanz von Konstanz . Bauinspektor Kurt Specht und
Landgerichtsrat Dr . von Freydorf beide von Waldshut , Leutnant der
Reserve Dr . Emil Stromeqer von Konstanz , Amtmann Wipsler beim
Bezirksamt Villiiigen , Finanzsekretär Riemer von Engen , Vrandel
Geck, der Sohn der bekannten Sozialdemokraten Adolf Geck (Offen -
bürg ) , bereits Anfang Oktober vom Unteroffizier zum Vizefeldwebel
befördert .

Beim Roten Kreuz sind in den letzten Tagen von ver -
fchiedenen badischen Truppenteilen 15 Danksagungen für Lie
besgaben eingetroffen . Der Erundton aller Schreiben ist :
„Wenn ihr uns so unterstützt, so hauen wir noch ganz anders
drauf ! " — Wie hat den frierenden , auf schwierigen Posten
stehenden Leuten unser Gedenken gut getan ? —

# Das Kriegsbekleidungsamt und der Mittelstand . Man schreibt
uns : Sehr zu begrüßen ist eine dieser Tage erschienene Zeitungsanzeige
des Kriegsbekleidungsamtes des 14 . Armeekorps in Karlsruhe , wo -
rin zwecks Einkauf warmer Unterkleider , besonders auch die kleinen
Geschäftsleute aufgefordert werden , ihr vorrätige Ware zum Verkauf
anzubieten , auch wenn nur kleine Mengen geliefert werden können .
Aus der Anzeige tritt deutlich die Absicht der Militärbehörde zutage ,
vor allem auch den kleinen Geschäftsleuten , den kleinen und mittleren
Geschäften — wovon mancher Familienvater im Felde steht — soweit
wie nur irgend möglich einen Verdienst durch selbst kleinste Armee -
lieferung zukommen zu lassen . Dieses Vorgehen vervient in vollstem
Maße Anerkennung und Nachahmung im ganAen deutschen Reiche .
Wieviel gutes gerade im Mittelstand , in Familien und Existenzen
unserer für das Vaterland kämpfenden Männer kann hierdurch getan
werden , wenn überall auch den kleinen Geschäften ihre oft recht
gute und keineswegs teuere Ware — aber nur direkt von der Militär -
behörde — abgekauft würde , anstatt einzig den Großlieferanten , alle
Lieferungen zukommen zu lassen . Die Interessenten , d . h . also die kler-
wen und mittleren Geschäfte wollen sich die bezeichnete Einkaufsstelle
des Kriegsbekleidungsamtes Stelle M . 5 in Karlsruhe , Dwrlacher
Allee 56 genau vormerken und ohne jede Scheu ihre Angebote unter -
breiten ; sie werden vollste Berücksichtigung erfahren .

# Kriegsmaßnahmen der Karlsruher Handwerkskammer . Nachdem
sich die Handwerkskammer Karlsruhe an einer zugunsten der durch
den russischen Krieg schwer getroffenen ostpreußischen Handwerker ver -
anstalteten Sammlung seitens der Handwerkskammer Berlin mit
einem namhaften Betrag beteiligt hat , hat sie neuerdings eine
Sammlung für die notleidenden Handwerksmeister in Elsaß -Lo-
thringen innerhalb der Organisatwnen ihres Dienstbereiches mit
einem sehr erfreulichen Erfolg veranstaltet . Sehr viele Organi -
sationen — Innungen und sonstige gewerblich « Vereinigungen —
haben -recht erhebliche Beiträge geleistet . Die Handwerkskammer hat
weiter ihre sämtliche gewerblichen Organisationen auf die vom Ver -
band öffentlicher Lebensversicherungsanstalten gegründete , vom
Croßherzoglichen Ministerium des Innern genehmigte , badisch«
Kriegsversicherung für den Krieg 1914 durch Flugschriften aufmerksam
gemacht und selbst eine Annahmestelle eingerichtet . Auch Anteil -
cheine zu 5 Mark werden ausnahmsweise ausgegeben . Einzelne

Vereine haben ihre im Felde stehenden Mitglieder durch Lösung von
Anteilscheinen versichert .

# Kriegschronik der Studentenschaft . Der Rektor der Univer -
sität Leipzig richtet an die Eltern oder sonsttgen Angehörigen aller im
Felde stehenden , in diesem Semester an der Universität immatriku¬
lierten Studenten die Bitte , ihm . wie es auch im Jahr « 1870 ge-
schehen ist, genaue Nachrichten über die jungen Krieger zukommen zu
lassen . Schon die bloße Angabe , daß dieser oder jener Student an
Kriege teilnimmt , mehr noch die genaue Angabe des Truppenteile
ist für die Universität von Wert . Vor allem aber ist es erwünscht ,
daß die Universität Kunde über die Gefallenen erhält , über ihre Le-
bensdaten und über den Ort und Art ihres Todes . Diese Nachrichten
sollen in eine Chronik eingetragen und später verwertet werden ,
wenn eine Ehrentafel die Namen aller Leipziger Studenten vereint ,
die für das Vaterland ihr Leben gelassen haben . — Es wäre zu be-
grüßen , wenn die Prorektoren der drei Hochschulen unseres Landes
eine ähnliche Anregung an die Angehörigen der im Felde stehenden
Studierenden geben würden .

Herbstver ^ ammlmkg ver Evanqelischeu Konferenz .
Hü Karlsruhe , 12. Nov . Unter dem Vorsitze des Stadt -

Pfarrers Wurth -Bretten trat gestern nachmittag 1 Uhr im
Evangelischen Vereinshause die Evangelische Konserenz zu
ihrer Herbstversammlung zusammen . Nach dem Gesänge des
Lutherliedes „Ein feste Burg ist unser Gott " sprach Pfarrer
Wurth das Eingangsgebet und erinnerte dann in seiner Be -
grüßungsansprache an das Wort Christi : „Ich bin das Licht
der Welt .

" Daß das Licht der Welt auch heute noch Gültig -
keit habe und daß es nie erlöschen werde , sei unser Wunsch
und unser Trost . Ein französischer Staatsmann , der jetzt wie -
der Minister sei , habe zwar gesagt , er und seine Freunde
wollen die Lichter am Himmel auslöschen, das werde ihnen
aber nicht gelingen . Denen , die ihr Leben auf dem Schlacht-
felde lassen müssen , müsse man wünschen, daß ihnen das Licht

. leuchte : Jesus Christus fei und bleibe das ewige Licht. Der
•, Redner gedachte der Mitglieder , die ihr Leben vor dem
I Feinde gelassen haben und führte dann weiter aus : Von

ihnen wissen wir , daß sie das Licht kannten und wir freuen
uns , daß sie im Lichte wandelten . In der Zeit der Dunkel -
heit wollen wir danach streben, daß mehr Licht in unsere
Gemeinden und in unsere Häuser komme ^ denn es herrscht
viele Dunkelheit in der Zeit , in der christliche Völker Heid-
Nische herbeiführen , um andere Christen zu bekämpfen und
wenn wir an die Missionen denken, müßten wir verzagen ,
wenn wir nicht hätten das Licht der Welt . Wir wollen nicht
bauen auf unsere Kraft , sondern sagen : „Herr, laß Dein Licht
hindurchdringen ."

Pfarrer Herrmann -Wilferdingen hielt hierauf ein Refe -
rat über die kirchliche Lage im Lichte des Krieges . Er führte
u. a . aus : Vieles was auf der Generalsynode vorgetragen
wurde , wurde durch den Krieg zugedeckt . Manches ist aber
noch nicht erledigt . Noch nie sind die Positiven in so großer
Zahl und so erhobenen Hauptes in die Synode eingetreten ,
noch nie aber haben sie die Synode in gleicher Betrübnis ver-
lassen. Von den Verfassungsfragen wurde keine erledigt , was
eingebracht wurde , wurde der Verfassungskommisston zuge¬
wiesen . In der Katechismusfrage konnten die Positiven mit
großen Hoffnungen in die Synode gehen nach den guten Vor -
arbeiten , die Pfarrer Dr. Eisenlöffel durch seinen Katechis -
musentwurf geleistet hat. Dieser Entwurf wurde der Kate -
chismuskommifsion als Material mit den Entwürfen von 1907,
1910 und 1914 überwiesen . In der Frage der Agende wurde
die Kritik der Positiven in den wesentlichen Punkten von den
Liberalen anerkannt , auch der Wert des positiven Agenden -
entwurfs . an dem Pfarrer Lic . Greiner -Frankfurt a . M . Tag
und Nacht gearbeitet hat . In der Bekenntnisfrage ging das
von den Liberalen vorgeschlagene Ersatzbekenntnis durch die
Unterstützung des Kirchenregiments durch . Gesetzliche Gültig -
keit hat der Beschluß noch nicht erlangt . Während der Zeit
des Krieges ist es notwendig , daß wir zeigen , wie durch den
Krieg die alten biblischen Wahrheiten neue Rechtfertigung er-
halten . Es wäre von Segen , wenn in Zukunft statt des Par -
teikampfes ein Wettkampf zwischen den beiden Richtungen
eintreten würde .

Pfarrer Mühlhäußer,Basel sprach über die Aufgaben der
Kirche in Kriegezeit . Er erklärte : Die religiöse Bewegung ,
die unleugbar durch den Krieg erregt wurde , stellt die Kirche
vor große Aufgaben . Ihre vornehmste Pflicht ist dem er-

wachten Bedürfnis entgegenzukommen mit Darbietungen des
vollen biblischen Evangeliums . Der Redner gab hierauf ver-

schiedene praktische Ratschläge .
An beide Vorträge schloffen sich lebhaste Aussprachen. Be -

dauert wurde es . daß das Gedicht „Deutschland , hasse " von
Heinrich Vierordt als Sonderdruck zugunsten des Roten Kreu-

zes verkauft werde .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Geburten :

4. Nov . : Irma , Vater Angust Wippert. Beleuchtungsdiener. —
5. Nov . : Johanna Monika , Vater Rudolf Hauser . Bäckermeister : Wolf
Dietrich Max . Vater Max Tnmtz . Professor : Karl Albert August ,
Vater Karl Nagel . Plattenlvger . — 6 . Nov . : Ernst Peter . Vat « r
Peter Seisried , Metallschleifer : Adolf . Vater Alfred Rast , Chauffeur ;
Robert . Vater Friedrich Rastetter , Maurer . — 7 . Nov . : Elise . Vater
Wilhelm Guthörle , Eierhändler . — 9 . Nov . : Friedrich Karl Emil ,
Vater Friedrich Müller , Former .

Todesfälle :
10. Nov . : Lorenz Zeller , Hausierer , Ehemann , alt 70 Jahre ;

Leonhard Faucher , Soldat , franz . Jnf .- Reg . 171, ledig 21 Jahre . —
11 . Nov . : Georg Renöe Ballet , Soldat , franz . Jnf .-Reg . 85 , ledig , alt
26 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , 12 . Nov . 4 Uhr : Agnes Schmitt , Bureaudieners -

Witwe , Zähringerstraße 4.

Nasser,raus des Rhein « .
Schnkerinlel . 12 . Nov morgens 6 Uhr 0.38 m (11 . Nov. 1 .00)
Kehl, 12. Nov. morgens 6 Uhr 1 80 m ( 11 . Nov. 1 .81 m)
Ma «au, 12 . Nov. morgens 6 Uhr 3.23 m ( 11. Nov. 8.28 m)
Maunveim . 12. Nov. morgens 6 Ubr 2 . 32 m ( 11. Nov. 2 .32 m)

Vergnügung - - und Vereins -Anzeiger .
(Das Näberc bittet man au» dem Inseratenteil zu erseberu)

Donnerstag , den 12. November
Skiklub. 8% Uhr Zusammenkunft in den 4 Jahreszeiten.

Schutz bei Erkältungen
sowie gegen

die meisten ansteckenden Krankheiten bietet

Formamiet
weil es die Ansteckungskeime (Bakterien ) in Mund und
Rachen vernichtet , so daö sie nicht ins Körperinnere gelangen
können . - Mehr als 10000 Arzte haben seine vorbeugende
Wirkung bestätigt . — Näheres über Wesen und Wirkung des
Formamints enthält die für die Gesundheitspflege überaus
wichtige Broschüre „ Unsichtbare Feinde " ,die bei Abforderung
durch Postkarte von Bauer & Cie ., Berlin 48 C 3, Friedrich¬
strasse 231 , kostenlos versandt wird . Wer Formamint noch

nicht kennt , verlange eine Gratisprobe .

Formamint -Feldpostbricf -Packungcn
in allen Apotheken und Drogerien «
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8. November die Umwechslung des Goldes in Reichskassen-
scheine als patriotische Pslicht sehr ans Herz gelegt. Der Er - j
olg war überraschend gut . 21m andern Tage konnten gegen >

1000 Mark in Gold abgeliesert und umgewechselt werden .
— Lahr, 11. Nov . Im Nathausfaal fand gestern eine Sitzung ^

der Rotstandskommission statt , zu der die Herren Geistlichen , die Vor - !

stände der Gewerkschaften und der Arbeitervereine , Vertreter von In -

dustrie und Handel usw . eingeladen waren . Auch die Vorstands -
damen des Frauenvereins und des Vereins „Frauenhilfe " waren zu¬
gegen . Es galt der Besprechung über die Grundsätze für die Verwen -

dung der von der Stadtverwaltung gesammelten Beträge zur Unter -

stützung der durch den Kriegsausbruch notleidend gewordenen Fa -
^

Milien von Kriegsteilnehmern und Arbeitslosen . Der Vorsitzende ^
bat um Vorschläge , in welcher Weise diese Gelder am zweckmäßigsten\
zur Verteilung gelangen könnten . Recht beherzigenswerte Ratschläge '

zeitigte die allgemeine Aussprache . Unter anderem wünschte Herr
Stadtpfarrer Bant die Leistung der Unterstützung in Naturalien ,
Herr Äadtrat Richter befürwortete die Aufstellung einer allgemeinen
Arbeitslosenstatistik . Diesen Ausführungen schloß sich auch im großen
Ganzen Herr Gewerkschaftssekretär Dürr an . Die Diskussion , an der
sich außerdem noch die Herren StadtratErb , Stadtpfarrer Ziegler , Th .
Kaufmann und Laub sowie wiederholt der Vorsitzende beteiligten ,
zeitigte das Ergebnis , daß die anwesenden Damen und Herren beauf -
tragt wurden , ihnen bekannte , durch den Kriegsausbruch in Not ge-
ratene Familien von Kriegsteilnehmern und Arbeitslosen der Not -
standskommission namhaft zu machen, wobei eine kurze Begründung
als wünschenswert erscheine .

= Lahr . 11. Rov , Von dem als Beilage zur Original -
ausgäbe des „Badischen Eeschäftskalender " (Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr ) erscheinenden Kartenwerke „Graphische Dar -
stellung des Grohhcrzogtums Baden " liegt nun das 6 . Blatt vor .
Es zeigt die politische Vertretung des Landes in der Zweiten Kam -
mer für die Landtagsperiode 1913—17 . Der Karte find weitere Dar -
stellungen beigegeben über das Stimmenverhältnis der einzelnen
Parteien zueinander , über das Stärkeverhältnis des Religion ? -
bekenntnisses der Bevölkerung u . a . mehr . Mit dieser äußerst wert -
vollen Karte können die Käufer der in Originalausgabe des Ba -
drschen Geschäftskalenders für 1915 ihrer Sammelmappe ein weiteres
Blatt hinzufügen . Einzelnkäuflich find diese Karten nicht .

X Freiburg . 11 . Rov . Bei der Immatrikulation unserer Uni -
verfität teilte Prorektor Dr . Alfred Schultze die Namen der auf dem
Felde der Ehre gebliebenen Angehörigen der Universität mit und
sagte dann : „Wir verkünden ihnen , wie stolz wir auf sie sind und
daß ihr Andenken , in Stein verewigt , dauern wird , so lange der
Stern unserer Alberto Ludoviciana nicht erblichen ist. " — Von ehe¬
maligen Mitgliedern der an unserer Hochschule bestehenden schweize-
rischen Studentenverbindung „Helvetia " wurde folgendes Telegramm
an den Prorektor gesandt : „Aus Luzern entbieten ehemalige Mit -
glieder der „Helvetia " ihrer Alma Mater , den tapferen deutschen
Kommilitonen Gruß und Siegeswunsch .

"
: : Freiburg i. Br . , 11 . Nov. Die Weltfirma Gebr. Him -

Melsbach ist durch die jetzt in Frankreich verfügte Beschlag-
nähme deutscher Unternehmungen ebenfalls in Mitleidenschaft
gezogen . Wie man erfährt , wurde ihre Niederlage in Chan -
mont von der französischen Regierung mit Beschlag belegt.
Die Franzosen wollen durch eine Untersuchung im Jahre 1908
festgestellt haben , daß die französischen Wälder durch deutsche
Unternehmer allzusehr gelichtet wurden . An erster Stelle
wurde hier das Haus Himmelsbach genannt.

( !) Leopoldshöhe , 11 . Nov. Auf dem Güterbahnhof ent-
gleisten die Maschine und der Tender eines Güterzuges. Hei-
zer und Führer konnten sich durch das Abspringen retten .

a . Todtnau, 9 . Nov. Unsere Stadt steht demnächst vor der
BLrgermeistcrwahl. Es unterliegt keinem Zweifel, daß unser
bisheriger Bürgermeister Herr Keller , gleich im ersten Wahl-
gang wieder gewählt wird und zwar einstimmig. Unter den
Mitgliedern des Bürgerausschusses ist von einer gegenteiligen
Stimmung nichts wahrzunehmen , auch ist kaum anzunehmen ,
daß ein Gegenkandidat zur Aufstellung kommt.

Villingen , 11 . Nov. Unter den im Amtsbezirk festge-
nommenen und nach Ruhleben verbrachten Engländern befin-
det sich auch ein Fabrikant, der im Bezirk geboren und immer
als Deutscher galt , es ist Fabrikant Albert Zmhof von Bühren
dach. Er ist seit langem in Vöhrenbach ansässig, aber der Ab-
stammung nach Engländer, und da er bis vor kurzem be-
deutende Interessen in England hatte, die er zuerst geregelt
haben wollte, behielt , cr solange die englische Nationalität bei
Als beim Kriegszustand sich die Situation zuspitzte , hat er
zwar um Aufnahme in den deutschen Staatsverband nach¬
gesucht , doch ist die Aufnahme bisher noch nicht erfolgt.

A Mahlspüren (A . Stockach) , 11 . Nov . Der Soldat Joseph
Miehlebacher , der auf dem westlichen Kriegsschauplatze im Felde stand,
wurde hier bereits tot gesagt . Da der Stabsarzt selbst die Todes -
nachricht geschrieben hatte und gleich darauf das Notizbuch und an
Miehlebacher gesandte Postkarten zurückkamen , war man von seinem
Tode überzeugt . Dieser Tage sollte ein Trauergottesdienst stattfinden
für Miehlebacher , jetzt kam die Nachricht, daß er zwar schwer oer-
wundet ist , aber noch im Lazarett zu Douai lebt .

1 . Aus dem Deggenhausertale , 11 . Nov . Der Krieg >or-

dert wie aus allen Ständen , so besonders aus dem Lehrer-

stände viele Opfer . Das sehen wir an der Schule Roggen «

beuren . Schon zwei in den letzten Jahren hier wirkende
Lehrer sind gefallen. Es sind die Herren Schneider und E?er-

mann . Der letztere ist erst kürzlich Hauptlehrer geworden w

Buchheim, Amt Meßkirch .
qjj Konstanz , 10 . Nov . . Der Biirgerausschutz hatte heute eine le? '

umfangreiche und wichtige Tagesordnung zu beraten . Es standen
11 Punkte zur Beratung . Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Dietrily ,
teilte zunächst mit , daß 22 Bürgerausschußmitglieder sich unter Vcn

Fahnen befinden . Es wurde dann die Errichtung einer Darlehens -

lasse mit einem Kapital von Ivo 000 Mark beschlossen, wozu die Stadt
20 ovo Mark hergibt . Die Darlehenskasse soll kleineren Gewerbe -

treibenden Kredit in beschränktem Umfange gewähren . Die Beträge
sollen durchschnittlich nicht die Summe von 409—500 Mark überstei¬
gen , sie sollen nur ausnahmsweise auf 1000 Mark erhöht werden -

Zu einer längeren Aussprache führte die Beratung über die Erbau -

nng einer Leichenhalle . Es handelt sich um eine Abänderung der
bereits am 9 . Dezember 1913 genehmigten Leichenhalle mit Einseg -

nungsraum , gegen welchen Beschluß Rekurs erhoben worden war ,
der aber abgelehnt wurde . Es wurde davon abgegangen , im Keller
der Leichenhalle einen Raum zur späteren Unterbringung von Ver¬
brennungsöfen vorzusehen . Dadurch soll den Katholiken entgegen -

gekommen werden . Es soll nunmehr nach Norden hin ein unterirdi -

scher nur lA Meter aus dem Boden hervorragender gruftähnlicher
Bau angefügt werden , der jenen Zweck erfüllen soll . Das Zentrum
ließ durch seinen Führer erklären , daß es aus Gewiffensgründen die
Vorlage ablehnen müsse, anerkannte aber das Entgegenkommen , das
man zeige , um den katholischen Geistlichen die Ausübung ihrer Tä -
tigkeit dort zu ermöglichen . Der Antrag des Zentrums , eine neue
Vorlage , die eine billigere Leichenhalle ohne Krematorium vorsehe,
einzubringen , wurde abgelehnt und die stadträtliche Vorlage mit 45
gegen 32 Stimmen angenommen . Der Bürgerausschuß genehmigte
hierauf die Erwerbung eines Baugeländes auf der Friedrichshöhe
von 18 903 Quadratmeter zum Preise von 29 015 Mark . Sodann
wurde beschlossen, mit einem Kostenaufwand von 60 000 Mark an den
Rheintorturm eine Lesehalle mit Bedürfnisanstalt anzubauen . 50 000
Mark find bereits vorhanden , sodaß noch 10 000 Mark bewilligt « ei -
den müßten . Die Vorlage fand ebenfalls einstimmige Annahme -
Die Unterstützungsbeträge für die Familie « in Dienst getretener
Mannschaften wurde erhöht , sodaß jetzt anstatt 6 Mark für jedes Kind
8 Mark monatlich gezahlt werden . Visher sind für die Unterstützungen
74 338 Mark verausgabt worden . Für Straßenherstelluna wurden
26 092 Mark bewilligt .

:— : Konstanz . 11. Nov. Im Einverständnis mit dem
Stadtrat hat das Er. Bezirksamt Höchstpreise für Fleisch fest-
gesetzt . Danach kosten : Ochsenfleisch das Pfund 98 Pfg . , Kalb-
fleisch das Pfund 95 Pfg ., Schweinekotteletsdas Pfund 90 Pfg-
Schweinebraten das Pfund 85 Pfg .

e. Konstanz , 10. Nov. Nach einer Zusammenstellung
wurden bei der Gehaltszahlung am 1 . November als zweite
Rate von den Reichs - , Staats - und städtischen Beamten an
freiwilligen Liebesgaben für das Rote Kreuz und für die
Angehörigen von Kriegsteilnehmern insgesamt 2969 Mk. ge'
stiftet . Bei der Gehaltszahlung am 1 . Oktober betrugen
die Abzüge insgesamt 2909 Mk. , sodaß die Beamten bis jetzt
zusammen 5878 Mk. spendeten.

Ciit Anschlag auf die Schwarzwalvbah » .
( !) Offenburg. 11. Nov. In einer kürzlich vor dem Bas-

ler Strafgericht stattgefundenen Verhandlung gegen den
Agenten Adolf Reißer wegen eines Anschlags auf die Walds-
huter Eisenbahnvrucke hatte es sich bekanntlich herausgestellt ,
daß auch ein Anschlag auf die Schwarzwaldbahn bei Orten-
berg geplant war. Die Staatsanwaltschaft Offenburg führt
bekanntlich hierüber eine Untersuchung . Wie nun der Mannh -
Vlksst . von ihrem hiesigen Gewährsmann geschrieben wird,
wurde in der dritten Augustwoche nachts y210 Uhr eine furcht¬
bare Detonation in Offenburg und Umgebung vernommen,
die davon herrührte , daß eine Sprengbombe unter einer
Schiene der Schwarzwaldbahn nach Durchfahrt einer Lokom »'
tive explodiert war. Im Felde zwischen Ortenberg und Offen-
bürg habe man dann später eine zweite solche Sprengbombe
gefunden . Die beim Bahnwärterhaus vor Ortenberg postierte
Militärwache gab nach der Explosion Signalschüsse ab , ein
Täter war aber nirgends zu bemerken. Der Gleisschaden war
in kurzer Zeit repariert und die zahlreichen Truppentrans-
porte erfuhren keine Unterbrechung . Im September soll dann
nach dem genannten Blatt ein zweiter Sprenganschlag auf die
Schwarzwaldbahn an nahezu derselben Stelle verursacht roor -
den sein , der jedoch gänzlich mißlang.

Jn keinem Tornister
darf fehlen Mvrrbolin - Hautsalbe für Hautschäden (rissiac HA, ,
Wundlaufen je.) . Mvrrbolin - Seife , einzigartige Hautpflege t!L.L
sundheitSseife . Schickt F e ldpost briefe mit Salbe und
für zusammen Mt . 1 .—, m Apotheken erhältlich .

Keite 4 .
Kubische Chronik .

z . Linkenheim b. Karlsruhe, 11. Nov. Unsere Zugend¬
wehr, die anfänglich nur aus wenigen jungen Leuten bestand,
ist jetzt auf über 8V Mann angewachsen. Fleißig wird geübt
und die jungen Leute freuen sich jedesmal riesig auf die
Uebungestunden . Diese werden geleitet von den Herren Ltn .
t>. R>, Hauptlehrer Nagel, Bürgermeister Jahraus und Ge-
neinderat Stober. Außerdem helfen einige wegen Kränklich-
ieit oder Verwundung beurlaubte gediente Soldaten mit .
besänge übt Herr Oberlehrer Bender ein. Mehrere junge
Leute im Alter von 17—20 Jahren sind auch in Karlsruhe
rls Kriegsfreiwillige angenommen worden .

A Berzhausen (Amt Durlach ) , 11 . Nov . Unsere Eemeindespar -
!asse hat im vorigen Jahr « wieder «recht hübsche Erfolge aufzuweisen .
Das Gefamtvermögen betrug auf Schluß des letzten Jahres
Lkk . 726 .647,26 , die Schulden Mk . 681 .448,83 , sowie war ein Rein -
»ermögen von Mk . 45.198,43 vorhanden , das letztere hat sich gegen -
Lifrer dem Vorjahre um 2 358,57 vermehrt . Unsere Sparkasse hat an
Darlehen auf Hypotheken allein rund Mk . 510 000 , an inländische Ge-
meindcn nahezu Mk . 30 000 , Darlehen auf Schuldscheine rund Mk.
101000 gegeben . Der Stand der Einleger betrug Anfang dieses
Jahres 733.

nb . Pforzheim, 11. Nov. Bei der Städtischen Sparkasse
wurden im Monat Oktober 833157 Mk. eingelegt und
1 062 200 Mk. zurückerhoben. Die Einnahmen der Städtischen
Straßenbahn betragen im Monat Oktober 11964 .59 Mk.
gegen 12 702 .65 Mk. im Vormonat. — Der Stadtrat hat be-
schlössen , von der Erhebung des Schulgeldes für Haus-
hältungs- und Handfertigkeitsunterricht an der Volksschule in
diesem Winterhalbjahr Abstand zu nehmen .

4 - Pforzheim . 11 . Nov . In den 30 Landgemeinden des Bezirks
ist es mit wenigen Ausnahmen gelungen , Zugendwehren ins Leben
zu rufen . Die Gesamtzahl der Mitglieder beträgt heute rund 1800,
wovon 680 auf die Stadt Pforzheim fallen . Jn Berücksichtigung der
örtlichen Lage der Gemeinden find die einzelnen Zugendwehrabtei -
lungen zu 7 Kompagnien vereinigt , mit den 6 Kompagnien der Stadt
sind es also 13 Kompagnien .

) ( Pforzheim, 11 . Nov. Jn Salmbach , das hoch oben auf
den Ausläufern des Schwarzwaldes liegt , und auch als Luft-
kurort bekannt ist, sind Wohnhaus, Scheune und Stall des
SchreinermeistersFr . Fischer, vermutlich infolge Brandstiftung,
abgebrannt. Der Schaden dürfte etwa 12 000 Mk. betragen .

: - : Forst b . Bruchsal , 10. Nov. Unsere Schuljugend sam -
melte an drei Tagen etwa 215 Zentner Eicheln , die für 473 Mk.
verkauft wurden . Aus dem Geld« soll Wolle angekauft wer -
den, aus der die Jndustrieschülerinnen warme Sachen für die
Soldaten anfertigen werden .

) : l Mannheim. 11. Nov. Heute abend fuhren 286 An-
gehörige des Grenadier-Regiments Rr. 110 , größtenteils
Mannheimer, nach ihrer Genesung zum zweiten, einige davon
zum dritten Male, an die Front, Gut und Blut einzusetzen für
Heimat und Vaterland. Lieb ' Vaterland, magst ruhig sein !

- ! - Mannheim, 11 . Rov. Ueber die Lage de« süddeutschen
Kohlenmarktes wird der „Frkf. Ztg ." von hier berichtet : Jn -
folg? niedrigen Wasserstandes und Nebels war die Schiffahrt
gehemmt und die Kohlenzufuhr von der Ruhr nicht umfang -
reich . Nachfrage nach Hausbrandkohlen zeigte sich fortwährend ,
insbesondere nach Anthrazitnüssen , worin der Bedarf bei wei-
tem nicht gedeckt werden konnte, weil es an Ware mangelt.
Ueber Fettnüsse I und II wurde ebenfalls verfügt : öfters aber
auch Körnung IH genommen , weil in I und N Knappheit
herrscht . Ueber Koks wurde wieder etwas besser verfügt .
Braunkohlen- und Steinkohlenbriketts blieben fortdauernd be-
gchrt , ebenso auch Jndustrie-Kohlen .

Heidelberg . 11 . Nov. Der Stadt Heidelberg ist von
der verstorbenen Privatin Ludowika Burian in Innsbruck
zur Einrichtung eines Rahlmuseums (nach den Malern Prof .
Karl Heinrich Rahl und Prof . Karl Rahl genannt) der Be-
trag von 4V VW Kronen (nach Abzug der gesetzlichen Gebühren
32 000 Kronen ) testamentarisch vermacht worden .

X Adelsheim , 11. Nov . Nachdem in letzter Zeit die als normal
zu geltenden Preise überschritten wurden , sah sich das hiesige Be -
zirksamt veranlaßt , mit sofortiger Wirkung als Höchstpreise für rote
Kartoffeln 3 Mark und für gelbe Kartoffeln "

.50 Mark festzusetzen.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen b ! -- " > 3000 Mar ? oder
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestrast.

Kehl , 11. Nov. Wohl der jüngste Soldat ist der Kriegs-
freiwillige Fritz Schwartz, geboren am 30. Juli 1899, ehedem
Realschüler in Kehl , seit 10. Oktober 1914 Kriegsfteiwilliger
mit seinem 16jährigen Bruder und seinem am 3. Mobilmach -
ungstage eingetretenen Vater bei der Ersatz -Train-Abteilung
Nr . 15 in Straßburg.

l-) Dorf Bühl (A. Offenburg ) , 11. Rov. Unser hiesiger
Geistlicher hat in seiner kleinen Gemeinde von 400 Seelen am

Der Herr des Todes.
Roman on Karl Rosner.

(127 . Fortsetzung . )
Die Mutter wurde bei Herreras Worten stiller . Ihr Schluch-

zen zitterte nur noch ganz leise durch ihre Atemzüge . Und wie-
der, auch in ihrem Tröste, den sie gläubig nahm , war sie nun
wie ein Kind , das seinem Tröste« aus der Wirklichkeit gern in
ein Land der Träume folgt.

Er sagte : „Mutter — sieh — ich werde dir nicht schrei-
ben — niemals . Ich weiß es. es ist besser so. Du sollst nicht
fürchten müssen: hier kommt ei« Brief , und er gerät vielleicht
in falsche Hände — und Grüben wartet dann vielleicht der
Junge auf Antwort, und du bleibt aus . Nein, wirklich, es ist
besser so. Ich tauche wieder unter — du sollst nicht fragen und
nicht suchen , wo ich bin. Ich bin bei dir .

"

Sie nickte leise , die Tränen standen ihr noch immer in den
Augen, liefen an ihren Wangen nieder . Sie empfand bei all
seinen Worten: Ja — er hatte recht — es war schon so , wie
er das sagte . Und wenn er ging und schrieb und sie dann
immer in der Angst hier lebte, der Vater oder Bernhard oder
Maud erführen das, das wäre doch zu schrecklich -. Nein —
Gott — so gut und zart war doch das alles , was er sagte ! Im -
mer würde sie daran denken müssen —. Sie nahm seine Hand ,
legte sie an ihre noch vom Weinen feuchte Wange und schloß die
Augen. Das tat so wohl : die starke und gepflegte Männer-
Hand ihres Jungen , in die sie ihr Gesicht bergen konnte. Se-
kundenlang hielt sie ganz still —.

Aber plötzlich kam eine neue Sorge über sie. Sie richtete
sich wieder auf : „Sag '

, ist denn deine Stellung auch ganz
sicher? "

„Meine Stellung ? "

„Ja — in dieser Fabrik —. Ich meine , kann es nicht etwa
geschehen , daß du wieder in solch furchtbare Kämpfe gerätst ?"

„Nein, Mutter — nein — mir kann nichts mehr geschehen .
Das mußt du glauben. Ich bin übe alles Schwerste, alles
Schwere weg .

" Er lächelte wieder in ^ner stillen Gehalten-
heit. „Mir kann es nur noch besser gehen —"

Sie sah in sein Gesicht Nun fiel ihr seine Abgespanntheit
auf, bemerkte sie, wie tief die Augen lagen, wie stoil die Wan-
genlinie niederfiel.

„So müde siehst du cu.
' sagte sie weich .

„Mutter, es hat sich viel gedrängt in diesen Tagen hier —"

„Ist es wirklich nur das ? "

Er sah an ihr vorbei . „Das ist es — ja . Und violleicht
noch etwas : Die Heimat hier bekommt mir nicht — . Wenn ich
erst wieder er brach ab und schüttelte den Kopf . Und
plötzlich stand er auf. tat ein paar Schritte . Die Brust war ihm
mit einem Male eng . als müßte er ersticken . Er brückte seine
Arme weit zurück, atmete tief und sagte '

„Du , Mutter — du
— daß ich dich noch einmal gesehen habe , und daß ich weiß ,
dein Herz hat mich nicht aufgegeben — das war das einzige — .
Dich, dein Bild nehm ' ich mit. Und dir habe ich eine Sorge,
eine Ungewißheit fortgenommen , dir lasse ich eine Beruhigung,
wenn ich jetzt gehe —"

„Das tust du, Peat ." Sie sann . Und dabei siel ihr
ein .

"
er hätte doch auch die Erinnerung an eine andere noch

mitnehmen müssen — sofort hatte sie ihn gemahnt . Sie fragte:

„Sag — bei Heid — bei Ada Lüttgenau bist du gar nicht ge-
wesen ? "

Sein Blick ging durch das Fenster in die Ferne, und seine
Zähne waren fest , fest auseinander . Jedes Wort hörte er . Bis

in die Kehle fühlte er die heißen Hammerschläge in sei"^
Brust . Er schwieg.

Sie nahms als ein Verneinen und wollte ihn in diese
Stunde nicht mehr drängen .

Immer noch stand er unbewegt. Dann fragte er — fe"1
Stimme bebte — er wußte selbst nicht, wie es nur gekowwe
war, daß seine Gedanken nun bei jener Schicksalsstunde stände^
die damals vor sieben Jahren hier in Berlin über ihn
gegangen war:

„Grävenitz — Geheimrat Grävenitz . Mutter, das
mir in diesen Tagen eingefallen, wie ich an dem Haus in d

Tiergartenstraße vorbeigekommen bin und seinen Namen
der Villa nicht mehr fand : Was ist aus ihm geworden ? '
ihm und aus der schönen Frau — ? "

„Die sind längst fortgezogen .
"

„Sie sind nicht mehr in Berlin ? "

„Nein , Peter — das war ja auch seltsam . Sie hatten^
"

doch einen Kreis — trotz seiner Scheidung von der ersten ^
und obwohl doch über ihre Theaterzeit recht viel genuu>
wurde — so viele Leute , die zu ihnen kamen, bei denen
verkehrten —" ^

Er nickte . Er sah das Bild der angeputzten Mensche' !- ^
sich damals an den Musikabenden , bunt zusammengeVU i

und ohne innere Zugehörigkeit im Hause des Gehe -mra . '-'

sunden hatten, und dachte : Ja — das waren diese i
ien — . Das war die letzte Halbheit dieser beid . n
die sich so spät gesunden hatten , sich aus ganzer Secle 1« j,
daß sie sich von der Konvention des inhaltlos und leer fl

&e#
denen Verkehrs nicht befreien konnten . Vis der „Verb 9

Klatsch selbst in das Haus der beiden trug — .
(Fortsetzung ivlzt.)
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Zu Gunsten des Roten
Kreuzes u . der Familien

Einberufener.
Im Saale des

Großh . Konservatoriums für Musik ,
Sofienstrajje 35 .

O Aufführungen
legtewßüer KammerESUsik
für Klavier u . Streichinstrumente

(Trios , Violin - und Cello -Sonaten )
dazwischen Vorträge klassischer Gesangs werke -

Unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Künstler
veranstaltet von Hofrat Prof . Heinridi Ordenstein .

1 . Aufführung : Montag , den 16. November,
abends 8 1/ * Uhr

unter Mitwirkung von Frau Toni Hinlze - Bloch (Violine) und
den Herren Kammersänger Jan van Gorkoni (Gesang ) und

Kammermusiker Paul Trautvetter ( Violoncello).

Programm .

Verein ehem. Kaiser -Mere
Regiment Nr . 110.

Samstag ,
den 14. Nov . 1914

VereiBis -

Abeiitl
im Lokal „Lands¬
knecht" . Ecke Herren -

straße u . Kirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

Köln (Rhein).
Fränkischer Hof ,

32/36 Komödienstraße 33 |36 .
Altbekanntes , bestempfohlenes

aar « oiei
-

ss »
Logis , Frühstück von 3 M an . Lift .
— Wein - » nd Bier - Restaurnnt . —
364?i* Witwe l ^m -as Brems .

1 . Sonate für Klavier u . Violine, C-moll,
op. 30 Nr . 2

2. Liederkreis „ An die ferne Geliebte
3. Trio für Klavier , Violine und Violon¬

cello, B -dur op. 07

L. v. Beethoven.

Gesamtkarten für alle 6 Aufführungen zu 8, 6 , 4 und
2 Mark u . Einze,karten für eine Aufführung zu 2 , 1 .50, 1 .—
und 0.50 Mark sind in allen hiesigen Musikalienhandlungen
und an der Abendkasse erhältlich . 15914

Samstag , den 14 . November , abends S '/i Uhr
Zum Besten der Hinterbliebenen

unserer im Felde gefallenen Krieger

segeben von Kammersänger

Hermann Gura
Am Flügel : Kapellmeister Alfred Simon .

Konzertflügel Bechstein aus dem Lager des Hof¬
lieferanten L. Schweisgut . 16180

Karten zu 2 —, IL ». 1 Mk. und 50 Pfg . iii der

Hofmusikalien - IJ . . MA IClsratt ^
Handlung Bl EJlgU

Kaiserstr . 114 .

Nachfolqer
Kurt Neufeldt.

Feldpostbrief-Schachteln
fOt Zigmen. Zigaretten . Mlmatcit Zt.

Bedeutende Kartonagenfabrik , welche in der Lage ist . Feldpost -
briefschachteln äußerst billig herzustellen , und in den gängigsten Sorten
Lager unterhält , sucht an jedem , auch dem kleinst « , Platze , eine Ver -
triebsstelle (Schreibmaterialien -Handlung oder irgend eine Person ),
welche Lager auf feste Rechnung übernehmen würde . Die Preiie werden
so gestellt , daß ein sehr hoher Prozentsatz an den Schachteln verdient
werden kann . Gest . Rest , wollen sich unter S . W . 5930 an Rudolf
Mosse , Stuttgart , wenden . 5907a

Für den Winter -Feldzug

mit wasserdichtem reinwollenen Oberstoff
— zwischen Uniform und Mantel zu tragen —
haben den Vorzog , daß dieselben leicht sind ,
sehr warm halten und vor Nässe schützen .

Unterzieh -Pelze , 80 cm lang, von Mk . 85 .00 an

Unterzieh-Pelze , 125 cm lang, von Mk . 125 .00 an

Josef OoSdfarb
Kaiserstr . 181 , Ecke Herrenstrasse .

Das Reseroelazarett VI,
Bismarckstraste 10,

bittet um leihweise Ueberlassuug
eines Kleiderschrankes . 10185

<rur Karlsruhe nud Umgebung
ist der SÖ45065

Allein Vertrieb
Kriegs - Kunst - Blatteö zu

vergeben . Zu melden Donnerstag
• - "~ 1 Uhr Hotel Friedrichshof .

Hohe Preise
für getragene

Kerren- und ZMMleiöer.
Schuhe . Stiesel u . s. w . zahlt und
bittet um Angebote 11203*
Weintraub , Kmieustr . 52 ,

Dsiiitiisrißer - Slilm
KopsiM tnilelefelr ^pifienanlaöc

— Einzelkabinen —

Frisieren in und nn^ cc dem Hause
Hamrdeilen — ^ aemmerien.
4 .3 Erstklassige Bedienung . SS" 800

Frau Amalie Birk, Kise» e.
Yorkstr . Z9 . Eck ! aden . Tel . 3638

ZrKRerkZeider ^
Jacketts U . Mäntel , werdentadel -
los unter Garantie angefertigt .
16063.3 .3 Hirfckstr . 28 . 2 Tr .

<» könnte ein Mann , 19 Jahre
alt , die Algebra u . Geo -

metrie erlernen , um später die
Ausnahmepriisung in einTechnikum
zu bestehen .

Gefl . Angebote mit Preis unter
Nr . B45432 an die Geschästsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2
Ä - er erteilt 2 Mädchen Unterricht

im Bürofach . (Abends ) . Angebote
mit Preis unter Nr . 2345637 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Pelze .
bekannt billigste Preise . 15597

mmt 34,1 Tr.
Angehörige g. Kriegern ExtrarM!

Ankauf
fortwährend u . getragenen Herren -
kleider , Stiefel . Uhren , Gold . Pla -
tina . Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie einz . Möbel
stücke, Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge -
schüft , mehr wie jede Konkurrenz.
Gest . Offerten erbittet Erstes und
größtes An - und Verkaufsgefchäft
15570 vorm . Levy
Tel . 2015 Markarasenstraste 32 .

MM B.
werden zu höchsten Tagespreisen ge-
kauft . Schwanenstr . ll . 10160

Zwiebeln ,
sehr schöne trockene Ware , v . Ztr .
9,50 Mk . frei Haus , verkauft so-
lange Vorrat B45306 .3.3
Hermann Seitz , Karlsrnhe-
Grünwinkel . Durmersheimerstr .228

Bestellungen nimmt auch ent -
gegen Gastwirt zum „ Schwarzen
Adler " , Kronenstr . , Tel . 1285.

IrfiiiDiiiigen 11. Uttü
für die setz. ZeitsKriegsschl . ) gesucht .
Angebote unter Nr . B45360 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Preste " .

In einem sehr ttiZ
belebten Stadtteil
Mannheims ist eine
preiswürdig alsbald zu verpachten .

Angebote unt . Nr . B454i1 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2.2

AM . WlMterMisnck .
Donnerstag , den 12 . 9ioö &r. 1914
10 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelte Abonnementskarten ) .

Kleine Preise . -3W

Gefunden
Geldbeutel mit Inhalt auf der
Durlacher Allee . Abzuholen bei |
SÖ45667 Egry , Schloßbezirk 12 .

Rigoletto .
Oper in 4 Akten , nach Victor Hugos
.,Le roi s'amiise ' von ?•;. Jt . platte .

Musik von G . Verdi
Musikalische Leitung : Alfr . Lorend .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen : ^
Der Herzog von Mantua H .Siewert
Rigoletto . ieinHofnarr I . v .Gorkom .
Gilda , dessen ,

Tochter (yrau D. CrniWtubh .
Graf von Monterone Frch Mechler .
Graf von Eeprano Io >. Grotzinger .
S 8Ä fm & g -

Sparafucile , ein Bravo H . Keller .

»» «««.

Ein Gerichtsdiener . Wilh . Nagel .
(Sin Page i) cc Herzogin x-cop . Xtnf .

Herren und Damen vom vose .
Pagen . Hellebardiere .

Schauvtatz ' Mantua u . Umgebung
ÄitTaS 16 . Jahrhundert .

Die Tänze im ersten Akt sind von
Paulau Allegri - Bayz einstudiert .

Anfang V-ß Ukr . Ende n . 3/«10 Uhr
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

DU Im Kampfe für Deutschlands Größe starb den

Heldentod auf welscher Erde am 28 . 10. 1914, der

Hauptmann im Feldartillerle -Regiment ßroßherzog
( 1 . Badisches Nr. 14 )

Herr Paul DÜIT
beauftragt mit der Führung der Reitenden Abteilung

1. Kurhessischen Feldartillerie -Regiments Nr . 11

Ritter des Eisernen Kreuzes und des Ordens vom
Zähringer Löwen ( III b ) mit Schwertern .

Nie wird die Reitende Abteilung das Andenken

an diesen Tapferen vergessen , den sie nur zu kurze
Zeit den Ihrigen nennen durfte .

Im Namen des Qüizierkorps der Reit . Abteilung
1 . Kurhsssischen Feldartillerie -Regiments Hr. 11

Zapf 9 Hauptmann . 5916a

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Sohn und Bruder

Hans Wey er , Vikar
Einjähr . Unteroffizier im 6 . badisrhen Infanterie - Regiment 114

Inhaber der Karl-Friedrich -Verdienstmedaille
starb den Heldentod fürs Vaterland im Aller von 2-! Jahren .

Um stille Teilnahme bitten : 16181

Frau Bauinspektor Weyer Witwe .
Elisabeth Weyer .
Grete Weyer .

Karlsruhe , den 11 . November 1914.

In Frankreich starb in der ersten
Novemberwochc den Heldentod fürs Vater¬
land unser Sohn , Bruder , Schwager , Neffe
und Bräutigam

Arnold üiefer
Kaufmann

Gefr . d , Res . im Inf. -Reg . Nr . 173
im 26. Lebensjahre . 5912a

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Kiefer
Schriftsteller

Zähringen bei z . Zt Kriegsfreiwilliger
Freiburg i . Br . im Kurm - Drag .-Reg . Nr - 14 .

Am 19 . Oklbr erlitt in Belgien
den Heldentod fürs Vaterland unser
innijrstgeliebter Sohn , unser guter
Bruder , Schwager , Neffe und Onkel

Hermann Baer
Unteroffizier der Reserve

Miiinliaber der Firma A. Baer b Co .,
Graben . 5917a

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Aron Baer .
Graben , Wertheim , Karlsruhe , Strasburg i . E.,

den 11 . November 1914 .

Den Heldentod fürs Vaterland
starb am 29. Oktober unser
lieber Freund

• Kriegs -Freiwilliger
im Res .-Feld -Art .-Reg . Nr . 52 .

Wir werden ihm stets ein
dauerndes und ehrendes An¬
denken bewahren . B45655

Karlsruhe , 10 . Nov. 1914.

e . V.

Verseil. KurbSüer.
Halb - ,Sitz - ,Fuss - undWechsel -

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u , Massagen ,
1Jampf- und Heidaluit -Kasten -
bäder etc . 1997

Jamenbadezelt : , Montag and
-Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr ti.

Freitag naehm . 3— 8 Uhr . "

lerrenbadezeit : „Alle Übrige
Zeit u . Sonntags vorm . 8—12
Uhr . Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . "

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma

streng diskret

Damenkostüme , Mantel
ODamenkleiderstoffeO
sämtliche Weihwaren.

Gefl . Angebote unt . Nr . 15626 an
d . Geschäftsstelle d . „Bad . Presse "erb .

aedote
unter Nr . B45361 an die

ieschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Damensahrrad S öbau*
3545608 Wnldtioinftr . 33 , H. St ,

Tmuer - Hüte ®s
in leder Preislage stets vorrätig 1970*

S a Rosenbuscn , Kaiserstr . 137.

xsmwsm & xTB
werden rasch u» d billigst auaefertigt in d«

5& i ( nt « rortC [ < o« „ © « * 114™

WWW und Aevoiver
sowie Patr . diüig abzugeben .
B45670 Ziihriuaerstr . 37 , I.

GiinsliW kelegecheil!
Wegen Einberufung verkaufe ich

mein aussichtsreiches 2 .̂

Kabrikationsgeschäft

RMs - Salon,
gelbseidene Garnitur mit Sofa -
umbau , 2 große u . 2 kleine Sessel .
Silberschrnnk . Schreibtisch u .Salon «
tisch , evtl . mit Piano , sowie dazu
passende gelbseideneVorhänge , wird
billig abgegeben . 15483»

Nah . Zähriuaerstr . 24 , 2 . Stock

Habe abzugeben
gegen sofortige Kasse :

500 Pfund Strickwolle ,
looo Paar Fußlappen .

50 Suick Schiups Westen .
Fabrikat Kubier ,

10 Dutzd. Schlauchmiitzen,
40 „ gestrickte Socken,
4g „ Trikotagen ,
1V ,. Leibbinden .

Anfragen befördert unter Nr .
59 >3a die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " .

Neue Laterua Magie « m . stark .
Linsen , großer Puvpenwageu .
Scliankel und versch. « Vietze »»«
zu verkaufen . B45672

ScküNcnstr. 10 . 1 Tr . rechts.
Zu verkaufen .' schöner Schre -b -

tisch, 1 Vertiko . Waschkommode mit
u . ohne Marmor , Kommode , 1 u . 2tür .
Schränke . Spiegel . Tische . Gasherd ,
Waschti sch,1Chaiselongues,1Diwan
u . Sofa , schönes kompl . Bett , 1 Per¬
sonalbett , Küchenschrank . «845673

Ludwig -Wilhelmstr . 5 . pt .

KerrensahrraS WM »
.
' »

B45669 Dlirladierstr . ti !i . IV . . lks.

Gu ° e SwiekWotte ^
ca . 1 Ztr . , preiswert abzugeben , i

Anfragen unt . Nr . B45666 an die
Geschäftsstelle d. . Bad . Presse " erb .

Eine GaszugSampe
zu verkaufen . 10191

Herreustrasie 14 . 3 . Stock .

RWN !NDiilo !e !; .FelüsleKec
billig abzugeben . B45L74.5.4

icvy , Äiarkgrafenstr . 88 .
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Unentgeltliche Beratungsstelle
für Lungenkranke

vn Freitag , den 13 . November , nachmittags l l,5 Uhr . im Ver¬
waltungsgebäude des Städtischen Krankenhauses ( Moltkestraste ) :
Untersuchung und Beratung Lungenkranker und Tuberkulose-

Verdächtiger Männer . Frauen und Kinder).
Der Vorstand des Orts-Tuberkulose-Ausschusses
i6i87 (Bad . Frauenverein . Abk. V).

Wir ersuchen unsere Mitglieder, die in ihrem Besitz
befindlichen

ü @g§©nmarken
alsbald in unseren Filialen oder an der Kasse Roonstraße 28
abzuliefern . Unter den gegenwärtigen Verhältnissen sind
Neuanschaffungen vollständig ausgeschlossen , und wir hoffen
Jäher , daß die verehrl . Mitglieder durch regelmäßige
Ubiieferung der Marken dazu beitragen , daß unsere
großen Bestände ausreichen . 16144 .2.2

Oer Vorstand .

Privatspargeseflschaft in Karlsruhe.
Der Ausschuß unserer Gesellschaft hat in der Sitzung vom 10 . ds.Mts. die Dividende für 1914 auf

25 Prozent des Zinsguihabens
festgesetzt .

An der Dividende nehmen auf Grund der neuen , von 1914 ab wirk¬
samen Satzungen sämtliche Mitglieder mit ihrem ganzen am 31 . Dezember
1914 vorhandenen Zinsguthaben teil .

Die früheren Beschränkungen (zweijährige Wartezeit und Höchst
betrag) sind weggefallen.

Der Xiiisfiiß für die Einlagen ist vom Ausschuß in der gleichen
Sitzung mit Wirkung vom 1 . Januar 1915 ab auf 4 — unbeschadet de
Bestimmungen über Dividende — erhöht worden .

Auf Jahresschluß sind satzungsgemäß die Sparbücher zur Abrech¬
nung sowie zur Zins - und Dividende- Gutschrift einzureichen .

Die geehrten Mitglieder werden daher ersucht , soweit Einlagen oder
Rückzahlungen im laufenden Jahre nicht mehr beabsichtigt sind , für Ab¬
gabe der Sparbücher im Kassenlokal — Karlstraße Kr . 40 — SorgeJasen zu wollen . 16183 .3 . 1

Karlsruhe , den 10. November 1914.
Der Verwaltungsrat .

Das eüro
des im Felde stehenden

Rechtsanwalt Dr. Richard GOnner
wird während der Dauer des Krieges von
mir auf seine Rechnung weitergeführt .

Karlsruhe , 10. November 1914.
Kaiserstr . 158 — Tel . 1118 .

16178.3 .1Frühauf
Rechtsanwalt .

Unterzeichnete gibt bekannt, dass sie aus dem
Verband des Grossherzogl . Konservatoriums ausscheidet
und vom 15 . Januar 1915 ab hier privat tätig sein wird .

P . Bilharz , Pianistin ,
845627.2 .1 Sophienstrasse 27 .

Aepfel ! Birnen !

10 .1

10 Pfund Kochäpfel . . . .
10 Pfund groste Kochäpfel .
10 Pfund Sommer - Reinette »
10 Pfund Goldparmänen . .
10 Pfund Winterluiken . . .
10 Psund graue Reinetten .
10 Pfund Boskopp . . . .
3 Pfund Birnen

I.OOjV
1.20 Jl
1 .40 Jl
1 .50 Ji
1 .60 Jl
1 .50 Jl
1 .80 Jl

35 , i 5B45369
Erbprinzeuslratze Nr . 2 . im Laden .

£
Morgen eintreffend : W

Feinste junge f§

BrolfiSnle
ca . 6— 8 Pfd . schwer .

Pfund 93 Pw -

nur in unseren Filialen |
mit Telephon :

Georg -Friedrichstrahe
Telephon 2611

I Karl - Friedrichstrasse
Telephon 2890

Akademiestraste
Telephon 1213 |

I Kurvenstraßo
Telephon 2843

Eisenlohrstrasse
Telephon 1282

! Kaiser -Allee
16190 Telephon 3356

Weitzuähkurs .
Unterricht 8—10 Uhr . Anmeldung
täglich . Kurspreis billig .
S345657 Schillerstr . 6 . 4 . St .

Tasel-Aepsel.
graue Reinetten per tftr . 11.— u.13. — Mark solange Vorrat .3345664 Keibelftrah « 3 . iöof.

MJraulflöiiller. Sa't":
billig zu haben Biirgerstr . 13. 33" ®°
Reparaturen werden schnell besorgt .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung , ohne
Borkosten . Viele Auszahlungen :
Reell u . diskret . Ht,votheken -Bau -
geld besorgt F . timnveilcr ,Karlsruhe - Miihlburg . Hardtilr . 4b.Ruckporto . 3345635

1% Jahre alter Knabe
wird , n Pflege gegeben oder an
Kindesstatt . Angebote u . Nr . B45624
an d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

Verloren.
Armes Mädchen verlor Porte -

mounaie mit 30 Mk. Inhalt von
Hochschule bis Durl . Allee 44 . Ehrl .
Minder wird gebeten , eS daf . . 2. St .lks ., geg . Belohn , abzug . 3345658

Eicheln
werden angekauft .

M
B15662

arkgrafenstraste 8 .

Dickrübe »
werden zu kansen gesucht . An -
fragen bei Jolis . Keusch , Grün¬
winkel . Mühlburgerftr . 4. B« « ,

Hofkonditorei

Fr. Nage!
Waldstrasse 43/45

empfiehlt

EelOpostpabete
in verschiedener Füllung

als : 16177
Schokolade

in verschied . Preislagen
Schokoladeu .Pfefferminz
Rum , Cognac
Tee - Extrakt mit Zucker

und Rum
Tee -Extrakt mit Zucker
Kakao mit Zucker
Honigkuchen.
Leere Packungen z . Füllen

stets vorrätig .
Telephon 61)9 .

Staunend billiger Verkauf von

Pelzen
sowie

i-Wesli
finden Sie 14871*

Nur Zirkel 32 ,
1 Treppe hoch .

il . - TMenirniWil,
Batterien : c.

Nur Qualitätsware .
Grund & (Jehmichen ,
16175 Waldstr . 26 . 14,2

Damen - |
Ä ^ änlel . . von 7 . 73 an

5 ? Vs ! üme . von 12 . - an

Blusen . . von 0 . 95 an

Koslümröckell . 85 an

Kindermäntel 1 «. allen
Wettercapes j ®mttl
Wilhelmsir. 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen , billigste Preise .

Samstag , den 14 . November
verkaufe ich Nuitsstraste 20 . von
7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
prima Qualität Mastluhsleisch .
eigene Mästung , k Pfund 72 Pfg .

Wilhelm Neck ,
2. 1 Melkereibesitzer . 3345610

Eier ! Eier!
Unfall-Eier

Stück 5 , 7 und ö Pfg . ,
erhältlich , so lange Vorrat reicht ,
2 .1 bei B45646

Eier - Zentrale
Erbpriuzenstrake 28 .

- --- -- - Telephon 257 . --- - ----

Von heute ab werden sämtliche
Sorten Aepfel zu billigen Engros -
preisen wieder abgegeben .

Amilienstraße 37 ,
Hinterhaus . B45647

In kaufen gesucht
Wold - und Silbergegenstäiidc ,
Brillante » , sowie Pfandscheine
von solchen. Zu erfragen unter
Nr . B456I9 in der Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " . 3.1
cuafei »

Gebrauchtes . Mi tauten
out erhalten . WWJW gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B45659 an die Geschäftsstelle
der „ Bndischen Presse " .

.Herd , wenn auch defett , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr . iö45t?39 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Angebote linier Nr . B45614 an die
Gcichüftsstelle der » Bad . Presse ".

Zu verkaufen

8jährig , 1,71 grob , truppenfrommes
Reilpferd , zn verkaufe ». Angebote
unter Nr . 16188 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

iBjtflKr
dieselbe war 7 Monat im Ge -
brauch , bestehend aus Schlaf -
zimmer . Wohnzimmer u. Kiiche ,
wird für 500 Mk . abgegeben .

WaMM 22, Möbelhaus.
Zwei vollständige Betten , gleiche

mit nußbaumvolierten Bettstellen
und gutem Bettwerk , sowie eine
Badewanne billig zu verkaufen .
16128 Zährinaerstr . 24 . 2 . St .

Chaiselongue ^ Man
B45425 .2 .2 Schuhenstrasse 25 .

Umständehalber verkaufe einen

schasfungspreis 150 ^ für dieHälfte .
Zu erfr . Adlerstr . 30 , 1 . St . 33<Mno
Cvfthrrr »/» Freilaus , sast neu . billig
» MtW , abzugeben . B45648

!>! ro « rnsira ste 27 . 3 . Stock .

WnMinebi! ! . BWeben.
B45649 schillerstr . !47 , 4 . Stock .

WWer K5S
Vammtlrgfic 6 , Hof .

Herren - n . Damensahrras . gut
erhalten , starke Räder , umstände -
halber zu verkaufen . B45663

5iaiserstras ?e 35 , Laden .

Weiupnmpe
B45845

' I
1
„ iser - AIlee 145 .

öchtsarz . Tameü-ZuOmanlel
billig zu verkaufen . B45661

Kaiserstrahe 213 , IV.
Ein gut erhaltenes Jackenkostüm

nebst zwei Winter - Kapotthüte »
billig zu verkaufen . B45583

Amalieustr . 81 . 5. Stock.

kaufmänn . Verein für
weibliche Angestellte ,

Am a lien st ratz e 141 » .
Vereinsabend jed . Freitag '1,9 U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' >,10 — 1 Uhr .

TW. Dreher, Fräser
Uli MaWnemrlieiler,

sowie 16186

2—3 FeiierschmieSe
auf lohnende Akkordarbeit gesucht .

MschineilbaiigeseWast Karlsruhe ,
Karlsruhe , Baden .

Wir suchen zum sofortigen Ein -
tritt einen älteren , erfahrenen

MajlhinmMchkr
für unsere Montageabteilung .

E !ektra -ÄaWst !lrbMll -Zesellslhl !st,
2.2 Liststrasse Nr . 5 . 16167

Industrielles Werk in Mann¬
heim sucht 5898a .2.2 |

WMr. Anteil«,
Kenimcher .öchM»e»- !
smer . ÄMler -, 8» |

nnö SeneriiiMe.
Angebote unter L , 882 an ]
Ilnaseitstein & Vogler , |

I A - G .. Mannheim .

Kaminfeger.
Ein bis zwei zuverlässige Ge -

Hilfen erhalten bei hohem Lobn
sofort Arbeit bei 5904a .2 . 1
Willi . Hohler , Kaminfegermstr .

iii Durlach .

Schuhmacher
bei guter Bezahlung gesucht . 2. 1

AI . H 'ctzka , Rheinstraße 46,
B45577 KnrlAr . - MÜNlburg .

Jüngeres Mädchen
das etwas kochen . Zimmer - u . Haus -
arbeit willig besorgt , etwas nähen
kann , zu kleiner Familie gesucht .
B45656 Wtilostra ? e 2i>. v . St .

Gesucht fl .. reinliches Mädchen
<Waise > auch alt . zu kl . Famil . für
dauernd . Angebote mitLohnnngabe
unter Nr . B45630 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Lehrmädchen
bei sofortiger Be¬
zahlung gesucht .

L . Wohlschlegel,
Kaisersti *. 173 ,

Luxuswaren , Lederwaren, )
Haushaltartikel .

Solides Mädchen ,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann , sowie auch sonstige
Hausarbeiten willig mit verrichtet ,
wird zu einer kleinen Familie von
3 Personen zum sofortigen Kin -
tritt gesncht . 5815597.2.2

Beiertheimer Allee Rr . 7.

KeimarSeit .
Hemden zu nähen vergibt B" *?
Frau A . Weiler , Kaiserstr . 157 , III .

Bautechniker
sucht Beschäftigung .

Gefl . Angebote unter B4c>6c>8 an
di eGeschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Architel ; !
mit Fach - u . Hochschulbildung sncht
sofort Stellung auf Architektur -
oder Baubüro , auch aushilfsweise .
Vlnfprüche mäßig . Angebote unter
Nr . B45586 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Kaufmann
24 Jahre alt , vollständig Militär -
frei , bisher in Pforzheim (Bijou -
terie ) tätig , infolge des Kriegs Be -
trieb lahmgelegt , fudit passende
Stelle . <Sprachtenntnisse ) . Prima
Zeugnisse . Gefl . Angebote erbeten
B45413 .2 .2 Boeckbstr. 28 . 2 . St . r .

Tüchtiger Monteur sucht Stel -
lung als Chauffeur . Angebote
unter Nr . B45640 an die Geschäfts¬
stelle der „Badischen Presse " erb .

Mechaniker
der lange Jahre ein landwirtschastl .
Masliiinengeschäft mit 6— 8 Arbeit ,
betrieb , sucht, gestützt auf seine
Kenntnisse . Beschäftigung .

Gefl . Angeb . unt . Nr . B45400 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

älterer , tücht ., sucht
-DUM? !. , sofort Stellung.

Angebote unter Nr . B45587 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 2J2

Jmgeres Frmleill
aus guter Familie , in allen
Büro - Arbeiten beWand . , sucht
für sofort oder auf 1. Dezbr .
dauernde Stellung . Angebote
unter 16129 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " . 2 .2

öMiiMe Miäiwrin,
in der Kurz - und Modewaren -
Branche bewandert , sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse , hier oder aus -
wärts Stellung . Angebote unter
Nr . B45613 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erbeten .

Slelle -Gejuch .
Tüchtiges Mädchen , im Kochen

sowie all . Arbeiten erfahren , sucht
auf 1 . Dezember Stellung . Zu er -
fragen unter Nr . B45611 in der
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 2.2
HflnArhfttt vom Lande , 17 Jahre
AlUWrll alt , welches schon ge¬
dient hat , sucht Stellung auf 15.Nov .
od. 1. Dezbr . Näheres B45632

(« ottesauerstr . 22 . Laden.
Junge !srau sucht Beschäftigung

als Verkäuferin oder in besseres
Lokal zum Servieren . Angebote
unter Nr . B -15631 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Welch . Schneidermeister nimmt
einen Lehrling in die Lehre , der
seit Ostern schon gelernt hat ? Lehr -
geld 150 Mark . Angebote unter
Nr . B45660 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

krbsrinzeiiilr. %
1 . Stock , 2 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten . "tra*

M . MZMMl -MNLW
in der Weststadt mit Bad , Speise -
kammer , Mädchenzimmer . loiovt
zu vermieten . Preis 7u0 Mk . jälirl .

oct! !) s<rnfie 18, 1 . 5t . B ! ~>5-H).5 ,2

4 ZjmrmchmW
mit Bad , Zubebör lneu hergerichtet ),
sofort oder später zu verm . NÄb.
Tui ' inchcrallee 42 , pt . B45503 .3 .2MM M ucrmteieifT
Göthestr . 24, Hinterhaus , 4 . Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . Gcorg - Fricdri >1>-
strasie Ii . 1 . Stock . 14750*
Kleine : ? o >»nung . Zimmer > u

Küche und Keller , sofort zu ver -
k mieten . Zu erfragen Luiien -
l strasze 67 . parterre . . B45592

MW« m octmielcit.
^ riedrichöplay 10 ist die

Wohnung im ersten Obergeschol ?»
von 8 Zimmern nebst Zubeh . auf
sofort od. später zu vermieten . Nah .
beim Hauseigentümer 4 . St . 201 <

© toß .^ rcjaimmeriöoönunaen
1 . und 2. Stock , Vorderhaus , mit
Vorraum , grotzem Balkon , Vor «
garten , sof . zu vermiet . B45541 .10.Z
Waldlioriistrnfte 18. b . Schlo >>platz.
I» «rti >n » r . 25 ist im JöilltCrllQUiSMarren ,tr . 25 ist im L» nterdaus
eine kleine Wodnnng von 2 Zun -
mern , Küche, sofort ober spater zu
vermieten . Näheres VorderbauS
3 . Stock . B45487 .2 .1

Notkstr . , Neubau EckeRoonstr ., mit
allen modernen Ansstatt . einger .,
Bad . 3 . 4 n . 5 Zimmer sofort zu
vermieten . Räber . Borliolzstr . 24.
1 . St . Telepb . 2481 . B43842 . 12.9

Südendstraße 27 , in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus »
stattungen eing . , Bad , 5 —6 Zim -
mer per sosort zu vermieten .
Näberes 3 . St . od. Vorholzstr . 24.
1 . St . Telepb . 2481 . B43841 .12.9

(^ulenberöitra &e 1,2. Nock.
elegantes Wohnzimmer mit 1—2
gut inöbl . Schlafzimmer » , Bad .
Telepbon im Hause , sep. Eing . , sof.
an besseren Herrn zu vermieten ,
ebendaselbst im 5 . Stock 2 inöbl .
Zimmer mit Küche . B45460 .3 .2

ffiut mövliertes Zimmer
an nettes Fräulein zu vermieten .
B15447 .2 2 Sinitsstr . 3 » . IV, lks .

Einfach möbtiertesZimmersofort
billig zu vermieten , bei Vogt ,

Markarafenstr . 40 . Seitb . III.
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten , evtl . auch an Fräul .
B45606 .2.2 VtlnuDrcrtitsir . 18,11 . Ils .

2 grosse Zimmer . 5küche un >>
Keller , Seitenbau , an ruh . Leute
zu vermieten . Näh . Waldstr . 14 .
Vorderbaus , 2 . St . B4555 ^ ^
Q . tntmot * iep . . Port . , Sei »

tenbau , etnr . möb¬
liert , sofort zu vermieten . B45633

Kavellenstr . 22 . vart .
Belsortstraste 10, 2. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit feinem
Klavier aus 15. November zu
vermieten . B45634

Hirschstr . 14. eine Treppe , sind zwei
schön möblierte Zimmer , gut heiz »
bar . das eine mit 2 Betten , sofort
zu vermieten . B45581

Hi ' mbolvstr . 23 , 1 . St ., ist unge¬
niertes , möbliertes Zimmer billig
z u vermieten . B45622 .2/-5

Karlslraße 6 , 2 . Stock , ist gut möbl .
Wohn - u. Schlafzimmer sofort
nwt oder ohne Pension zu ver »
mieten . B45459 .4 .2

Lammfir . Kos
2 gut möblierte Zimmer , auf die
Straße gehend , gute Betten , und 1
:Wansarde zu vermieten . B45651
Lessingstratze 38 . 3 . St . , ist schön
möbliertes Zimmer , ebendaselbst
auch eine Mansarde sofort oder
spät er zu vermieten . B45500 .3.2

Markgrafenstr . 41 , zwei Treppen
lEcke Kreuzstr .) , werden Zimmer u .
gute Kost bill . abgegeb . B45629 .2.1

Ösiendstrahe 4 , 2. Stock , ist ein gut «
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang sofort oder später billw
zu vermieten . B45542 .3 .S

Schüyenstr . 10b, 2. Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit se -
paratem Eingang sofort billig zu
vermieten . B4558S

Waldstr . 40c , 4 . Stock, ist ein gut
möbliertes , heizbares Mansarden »
zimmer zu vermieten . B45561 .2.2

Westendftrahe 63 (Mühlburawtor ).
3 Treppen , großes , schön möbl .
Zimmer mit freier Aussicht ver-
setzungsh . an bess . Herrn sogt , oder
spater zu vermieten . B45596 .3 .1

Zirkel 33 , IV. , Ecke Herrenstrage ,
ist ein gut niöbl . Zimmer an bess .

oder 2 Betten zuLeute , mit
vermieten . B45644

Mohnungsgesuch !
Schöne , große 2 Zimmer oder

3 kleine mit Ätansarde auf 1 . Dez .
oder später gesucht . Hinterhaus
ausgeschloss . Angebote mit Preis
unt . Nr . B45642 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " .

Mit- Iii zwei Mi« .
in der Nähe der Hochschule, die
absolut schön sein müssen , werden
von zwei ruhigenStudenten gesucht .
Angebote unter Rr . B45547 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 2 2
Einfach möbliertes Zimmer mit

2 Betten und Kochgelegenheit von
Ehepaar mit 1 Kind sofort gesucht ,
event . eine leere 1 Zim erwoli » » » «
mit Küche, Nähe der Georg - Fried »
ttchstr . Angebote mit Preis unter
Nr . B45514 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 0 ^

»Mem« AeWNK'S
Zimmer . Angebote mit Preisan »
gäbe unter Nr . SÖ-T;638 an die Ge¬
schäftsstelle ^ der ..Bad . Pre sse" erb .

Uiinuchl . Zimmer oder Zimmer
mit Küche von jung , alleinstebender
Frau sofort zu mieten gesucht .

Angebote unter Ü ' i3043 an die
flli' fchuftsstetle der „ Bad . Presse " . .

Wohn - u bchia . z mil -er
mit Küche o >̂er etwaö Kockgelegen -
iicit von Ehepaar mit einem itind
zu mieten sic

' ucht .
An -iebote unter Nr . B45620 . an

die ^ -eschäktsstelle der „ Bad . Presse " .

. ZliüSiisr
mit Klavier . Näh ? Bahnhof von
Frl . für sofort gesucht , evt . mit
2 Vet . en . Angeb . unt . 16 >8g an d.
Geschäftsstelle der . Bad . ^ refre .
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